
alle bestehenden ober- und unterirdischen Entwässerungseinrichtungen, wie alle bestehenden ober- und unterirdischen Entwässerungseinrichtungen, wie alle bestehenden ober- und unterirdischen Entwässerungseinrichtungen, wie alle bestehenden ober- und unterirdischen Entwässerungseinrichtungen, wie 
Gruben, Schlammfänge, Kleinkläranlagen, Sickerschächte u. a., soweit sie Gruben, Schlammfänge, Kleinkläranlagen, Sickerschächte u. a., soweit sie Gruben, Schlammfänge, Kleinkläranlagen, Sickerschächte u. a., soweit sie Gruben, Schlammfänge, Kleinkläranlagen, Sickerschächte u. a., soweit sie 
nicht Bestandteil der neuen Anlage geworden sind, außer Betrieb zu setzen. nicht Bestandteil der neuen Anlage geworden sind, außer Betrieb zu setzen. nicht Bestandteil der neuen Anlage geworden sind, außer Betrieb zu setzen. nicht Bestandteil der neuen Anlage geworden sind, außer Betrieb zu setzen. 

(9)  Zum Aufenthalt bestimmte Wohnwagen oder Wohnmobile mit Abwasseran-(9)  Zum Aufenthalt bestimmte Wohnwagen oder Wohnmobile mit Abwasseran-(9)  Zum Aufenthalt bestimmte Wohnwagen oder Wohnmobile mit Abwasseran-(9)  Zum Aufenthalt bestimmte Wohnwagen oder Wohnmobile mit Abwasseran-
fall, die für einen längeren Zeitraum an einem bestimmten Platz stehen, sind fall, die für einen längeren Zeitraum an einem bestimmten Platz stehen, sind fall, die für einen längeren Zeitraum an einem bestimmten Platz stehen, sind fall, die für einen längeren Zeitraum an einem bestimmten Platz stehen, sind 
auf Verlangen der Stadt an einen in der Nähe befi ndlichen Abwasserkanal auf Verlangen der Stadt an einen in der Nähe befi ndlichen Abwasserkanal auf Verlangen der Stadt an einen in der Nähe befi ndlichen Abwasserkanal auf Verlangen der Stadt an einen in der Nähe befi ndlichen Abwasserkanal 
anzuschließen, wenn der Anschluss zur ordnungsgemäßen Beseitigung des anzuschließen, wenn der Anschluss zur ordnungsgemäßen Beseitigung des anzuschließen, wenn der Anschluss zur ordnungsgemäßen Beseitigung des anzuschließen, wenn der Anschluss zur ordnungsgemäßen Beseitigung des 
Abwassers erforderlich ist.Abwassers erforderlich ist.Abwassers erforderlich ist.Abwassers erforderlich ist.

(10)  Beschicker von Märkten, Straßen- und Volksfesten, Kirmesveranstaltungen, (10)  Beschicker von Märkten, Straßen- und Volksfesten, Kirmesveranstaltungen, (10)  Beschicker von Märkten, Straßen- und Volksfesten, Kirmesveranstaltungen, (10)  Beschicker von Märkten, Straßen- und Volksfesten, Kirmesveranstaltungen, 
Schützenfesten, Ausstellungen und Messen, bei deren Gewerbeausübung Ab-Schützenfesten, Ausstellungen und Messen, bei deren Gewerbeausübung Ab-Schützenfesten, Ausstellungen und Messen, bei deren Gewerbeausübung Ab-Schützenfesten, Ausstellungen und Messen, bei deren Gewerbeausübung Ab-
wasser anfällt, haben zu dessen Beseitigung die von der Stadt vorgehaltenen wasser anfällt, haben zu dessen Beseitigung die von der Stadt vorgehaltenen wasser anfällt, haben zu dessen Beseitigung die von der Stadt vorgehaltenen wasser anfällt, haben zu dessen Beseitigung die von der Stadt vorgehaltenen 
Anlagen zu nutzen.Anlagen zu nutzen.Anlagen zu nutzen.Anlagen zu nutzen.

§ 10 Nutzung des Niederschlagswassers§ 10 Nutzung des Niederschlagswassers§ 10 Nutzung des Niederschlagswassers§ 10 Nutzung des Niederschlagswassers
Beabsichtigt der Grundstückseigentümer die Nutzung des auf seinem Grundstück Beabsichtigt der Grundstückseigentümer die Nutzung des auf seinem Grundstück Beabsichtigt der Grundstückseigentümer die Nutzung des auf seinem Grundstück Beabsichtigt der Grundstückseigentümer die Nutzung des auf seinem Grundstück 
anfallenden Niederschlagswassers, so hat er dieses der Gemeinde anzuzeigen. Die anfallenden Niederschlagswassers, so hat er dieses der Gemeinde anzuzeigen. Die anfallenden Niederschlagswassers, so hat er dieses der Gemeinde anzuzeigen. Die anfallenden Niederschlagswassers, so hat er dieses der Gemeinde anzuzeigen. Die 
Stadt stellt ihn in diesem Fall unter den Voraussetzungen des § 49 Abs. 4 Satz 3 Stadt stellt ihn in diesem Fall unter den Voraussetzungen des § 49 Abs. 4 Satz 3 Stadt stellt ihn in diesem Fall unter den Voraussetzungen des § 49 Abs. 4 Satz 3 Stadt stellt ihn in diesem Fall unter den Voraussetzungen des § 49 Abs. 4 Satz 3 
LWG NRW von der Überlassung des verwendeten Niederschlagswassers frei, wenn LWG NRW von der Überlassung des verwendeten Niederschlagswassers frei, wenn LWG NRW von der Überlassung des verwendeten Niederschlagswassers frei, wenn LWG NRW von der Überlassung des verwendeten Niederschlagswassers frei, wenn 
die ordnungsgemäße Verwendung des Niederschlagswassers auf dem Grundstück die ordnungsgemäße Verwendung des Niederschlagswassers auf dem Grundstück die ordnungsgemäße Verwendung des Niederschlagswassers auf dem Grundstück die ordnungsgemäße Verwendung des Niederschlagswassers auf dem Grundstück 
sichergestellt ist und ein Überlauf an den öffentlichen Kanal besteht, so dass eine sichergestellt ist und ein Überlauf an den öffentlichen Kanal besteht, so dass eine sichergestellt ist und ein Überlauf an den öffentlichen Kanal besteht, so dass eine sichergestellt ist und ein Überlauf an den öffentlichen Kanal besteht, so dass eine 
Überschwemmung von Nachbargrundstücken durch Niederschlagswasser ausge-Überschwemmung von Nachbargrundstücken durch Niederschlagswasser ausge-Überschwemmung von Nachbargrundstücken durch Niederschlagswasser ausge-Überschwemmung von Nachbargrundstücken durch Niederschlagswasser ausge-
schlossen werden kann.schlossen werden kann.schlossen werden kann.schlossen werden kann.

§ 11 Befreiung vom Anschluss- und Benutzungszwang für Schmutzwasser§ 11 Befreiung vom Anschluss- und Benutzungszwang für Schmutzwasser§ 11 Befreiung vom Anschluss- und Benutzungszwang für Schmutzwasser§ 11 Befreiung vom Anschluss- und Benutzungszwang für Schmutzwasser
(1)  Der Grundstückseigentümer kann auf Antrag vom Anschluss- und Benut-(1)  Der Grundstückseigentümer kann auf Antrag vom Anschluss- und Benut-(1)  Der Grundstückseigentümer kann auf Antrag vom Anschluss- und Benut-(1)  Der Grundstückseigentümer kann auf Antrag vom Anschluss- und Benut-

zungszwang für Schmutzwasser ganz oder teilweise befreit werden, wenn zungszwang für Schmutzwasser ganz oder teilweise befreit werden, wenn zungszwang für Schmutzwasser ganz oder teilweise befreit werden, wenn zungszwang für Schmutzwasser ganz oder teilweise befreit werden, wenn 
ihm die Abwasserbeseitigungspfl icht durch die zuständige Behörde ganz oder ihm die Abwasserbeseitigungspfl icht durch die zuständige Behörde ganz oder ihm die Abwasserbeseitigungspfl icht durch die zuständige Behörde ganz oder ihm die Abwasserbeseitigungspfl icht durch die zuständige Behörde ganz oder 
teilweise übertragen worden ist. teilweise übertragen worden ist. teilweise übertragen worden ist. teilweise übertragen worden ist. 

(2)  Die anderweitige Beseitigung oder Verwertung des Schmutzwassers um (2)  Die anderweitige Beseitigung oder Verwertung des Schmutzwassers um (2)  Die anderweitige Beseitigung oder Verwertung des Schmutzwassers um (2)  Die anderweitige Beseitigung oder Verwertung des Schmutzwassers um 
Schmutz-wassergebühren zu sparen, begründet keinen Anspruch auf Befrei-Schmutz-wassergebühren zu sparen, begründet keinen Anspruch auf Befrei-Schmutz-wassergebühren zu sparen, begründet keinen Anspruch auf Befrei-Schmutz-wassergebühren zu sparen, begründet keinen Anspruch auf Befrei-
ung. ung. ung. ung. 

§ 12 Besondere Bestimmungen für Druckentwässerungsnetze§ 12 Besondere Bestimmungen für Druckentwässerungsnetze§ 12 Besondere Bestimmungen für Druckentwässerungsnetze§ 12 Besondere Bestimmungen für Druckentwässerungsnetze
(1)  Führt die Stadt aus technischen oder wirtschaftlichen Gründen die Entwäs-(1)  Führt die Stadt aus technischen oder wirtschaftlichen Gründen die Entwäs-(1)  Führt die Stadt aus technischen oder wirtschaftlichen Gründen die Entwäs-(1)  Führt die Stadt aus technischen oder wirtschaftlichen Gründen die Entwäs-

serung mittels eines Druckentwässerungsnetzes durch, hat der Grundstücks-serung mittels eines Druckentwässerungsnetzes durch, hat der Grundstücks-serung mittels eines Druckentwässerungsnetzes durch, hat der Grundstücks-serung mittels eines Druckentwässerungsnetzes durch, hat der Grundstücks-
eigentümer auf seine Kosten auf seinem Grundstück einen Pumpenschacht eigentümer auf seine Kosten auf seinem Grundstück einen Pumpenschacht eigentümer auf seine Kosten auf seinem Grundstück einen Pumpenschacht eigentümer auf seine Kosten auf seinem Grundstück einen Pumpenschacht 
mit einer für die Entwässerung ausreichend bemessenen Druckpumpe sowie mit einer für die Entwässerung ausreichend bemessenen Druckpumpe sowie mit einer für die Entwässerung ausreichend bemessenen Druckpumpe sowie mit einer für die Entwässerung ausreichend bemessenen Druckpumpe sowie 
die dazugehörige Druckleitung bis zur Grundstücksgrenze herzustellen, zu die dazugehörige Druckleitung bis zur Grundstücksgrenze herzustellen, zu die dazugehörige Druckleitung bis zur Grundstücksgrenze herzustellen, zu die dazugehörige Druckleitung bis zur Grundstücksgrenze herzustellen, zu 
betreiben, zu unterhalten, instand zu halten und gegebenenfalls zu ändern betreiben, zu unterhalten, instand zu halten und gegebenenfalls zu ändern betreiben, zu unterhalten, instand zu halten und gegebenenfalls zu ändern betreiben, zu unterhalten, instand zu halten und gegebenenfalls zu ändern 
und zu erneuern. Die Entscheidung über Art, Ausführung, Bemessung und und zu erneuern. Die Entscheidung über Art, Ausführung, Bemessung und und zu erneuern. Die Entscheidung über Art, Ausführung, Bemessung und und zu erneuern. Die Entscheidung über Art, Ausführung, Bemessung und 
Lage des Pumpenschachtes, der Druckpumpe und der dazugehörigen Druck-Lage des Pumpenschachtes, der Druckpumpe und der dazugehörigen Druck-Lage des Pumpenschachtes, der Druckpumpe und der dazugehörigen Druck-Lage des Pumpenschachtes, der Druckpumpe und der dazugehörigen Druck-
leitung trifft die Stadt. leitung trifft die Stadt. leitung trifft die Stadt. leitung trifft die Stadt. 

(2)  Der Anschlussnehmer/die Anschlussnehmerin ist verpfl ichtet, mit einem (2)  Der Anschlussnehmer/die Anschlussnehmerin ist verpfl ichtet, mit einem (2)  Der Anschlussnehmer/die Anschlussnehmerin ist verpfl ichtet, mit einem (2)  Der Anschlussnehmer/die Anschlussnehmerin ist verpfl ichtet, mit einem 
geeigneten Fachunternehmer einen Wartungsvertrag abzuschließen, der eine geeigneten Fachunternehmer einen Wartungsvertrag abzuschließen, der eine geeigneten Fachunternehmer einen Wartungsvertrag abzuschließen, der eine geeigneten Fachunternehmer einen Wartungsvertrag abzuschließen, der eine 
Wartung der Druckpumpe entsprechend den Angaben des Herstellers sicher-Wartung der Druckpumpe entsprechend den Angaben des Herstellers sicher-Wartung der Druckpumpe entsprechend den Angaben des Herstellers sicher-Wartung der Druckpumpe entsprechend den Angaben des Herstellers sicher-
stellt. Der Wartungsvertrag ist der Gemeinde bis zur Abnahme der Drucklei-stellt. Der Wartungsvertrag ist der Gemeinde bis zur Abnahme der Drucklei-stellt. Der Wartungsvertrag ist der Gemeinde bis zur Abnahme der Drucklei-stellt. Der Wartungsvertrag ist der Gemeinde bis zur Abnahme der Drucklei-
tung, des Pumpenschachtes und der Druckpumpe vorzulegen. Für bereits tung, des Pumpenschachtes und der Druckpumpe vorzulegen. Für bereits tung, des Pumpenschachtes und der Druckpumpe vorzulegen. Für bereits tung, des Pumpenschachtes und der Druckpumpe vorzulegen. Für bereits 
bestehende Druckpumpen ist der Wartungsvertrag innerhalb von 6 Monaten bestehende Druckpumpen ist der Wartungsvertrag innerhalb von 6 Monaten bestehende Druckpumpen ist der Wartungsvertrag innerhalb von 6 Monaten bestehende Druckpumpen ist der Wartungsvertrag innerhalb von 6 Monaten 
nach Inkrafttreten dieser Bestimmung vorzulegen. nach Inkrafttreten dieser Bestimmung vorzulegen. nach Inkrafttreten dieser Bestimmung vorzulegen. nach Inkrafttreten dieser Bestimmung vorzulegen. 

(3)  Die Stadt kann den Nachweis der durchgeführten Wartungsarbeiten verlan-(3)  Die Stadt kann den Nachweis der durchgeführten Wartungsarbeiten verlan-(3)  Die Stadt kann den Nachweis der durchgeführten Wartungsarbeiten verlan-(3)  Die Stadt kann den Nachweis der durchgeführten Wartungsarbeiten verlan-
gen.gen.gen.gen.

(4)  Der Pumpenschacht muss jederzeit frei zugänglich und zu öffnen sein. Eine (4)  Der Pumpenschacht muss jederzeit frei zugänglich und zu öffnen sein. Eine (4)  Der Pumpenschacht muss jederzeit frei zugänglich und zu öffnen sein. Eine (4)  Der Pumpenschacht muss jederzeit frei zugänglich und zu öffnen sein. Eine 
Überbauung oder Bepfl anzung des Pumpenschachtes ist unzulässig.Überbauung oder Bepfl anzung des Pumpenschachtes ist unzulässig.Überbauung oder Bepfl anzung des Pumpenschachtes ist unzulässig.Überbauung oder Bepfl anzung des Pumpenschachtes ist unzulässig.

§ 13 Ausführung und Unterhaltung von Anschlussleitungen§ 13 Ausführung und Unterhaltung von Anschlussleitungen§ 13 Ausführung und Unterhaltung von Anschlussleitungen§ 13 Ausführung und Unterhaltung von Anschlussleitungen
(1)  Jedes anzuschließende Grundstück ist unterirdisch mindestens mit einer (1)  Jedes anzuschließende Grundstück ist unterirdisch mindestens mit einer (1)  Jedes anzuschließende Grundstück ist unterirdisch mindestens mit einer (1)  Jedes anzuschließende Grundstück ist unterirdisch mindestens mit einer 

eigenen Anschlussleitung und ohne technischen Zusammenhang mit den eigenen Anschlussleitung und ohne technischen Zusammenhang mit den eigenen Anschlussleitung und ohne technischen Zusammenhang mit den eigenen Anschlussleitung und ohne technischen Zusammenhang mit den 
Nachbargrundstücken an die öffentliche Abwasseranlage anzuschließen. In Nachbargrundstücken an die öffentliche Abwasseranlage anzuschließen. In Nachbargrundstücken an die öffentliche Abwasseranlage anzuschließen. In Nachbargrundstücken an die öffentliche Abwasseranlage anzuschließen. In 
Gebieten mit Mischsystem (Mischwasserkanal) ist für jedes Grundstück eine Gebieten mit Mischsystem (Mischwasserkanal) ist für jedes Grundstück eine Gebieten mit Mischsystem (Mischwasserkanal) ist für jedes Grundstück eine Gebieten mit Mischsystem (Mischwasserkanal) ist für jedes Grundstück eine 
Anschlussleitung, in Gebieten mit Trennsystem (Schmutzwasser- und Regen-Anschlussleitung, in Gebieten mit Trennsystem (Schmutzwasser- und Regen-Anschlussleitung, in Gebieten mit Trennsystem (Schmutzwasser- und Regen-Anschlussleitung, in Gebieten mit Trennsystem (Schmutzwasser- und Regen-
wasserkanal) je eine Anschlussleitung für Schmutz- und für Niederschlags-wasserkanal) je eine Anschlussleitung für Schmutz- und für Niederschlags-wasserkanal) je eine Anschlussleitung für Schmutz- und für Niederschlags-wasserkanal) je eine Anschlussleitung für Schmutz- und für Niederschlags-
wasser herzustellen. Im Trennsystem sind für Schmutzwasser und für Nieder-wasser herzustellen. Im Trennsystem sind für Schmutzwasser und für Nieder-wasser herzustellen. Im Trennsystem sind für Schmutzwasser und für Nieder-wasser herzustellen. Im Trennsystem sind für Schmutzwasser und für Nieder-
schlagswasser jeweils getrennte Einsteigeschächte oder Inspektionsöffnungen schlagswasser jeweils getrennte Einsteigeschächte oder Inspektionsöffnungen schlagswasser jeweils getrennte Einsteigeschächte oder Inspektionsöffnungen schlagswasser jeweils getrennte Einsteigeschächte oder Inspektionsöffnungen 
vorzusehen. Die näheren Einzelheiten ergeben sich aus § 13 Abs. 4 dieser vorzusehen. Die näheren Einzelheiten ergeben sich aus § 13 Abs. 4 dieser vorzusehen. Die näheren Einzelheiten ergeben sich aus § 13 Abs. 4 dieser vorzusehen. Die näheren Einzelheiten ergeben sich aus § 13 Abs. 4 dieser 
Satzung. Auf Antrag können mehrere Anschlussleitungen verlegt werden. Die Satzung. Auf Antrag können mehrere Anschlussleitungen verlegt werden. Die Satzung. Auf Antrag können mehrere Anschlussleitungen verlegt werden. Die Satzung. Auf Antrag können mehrere Anschlussleitungen verlegt werden. Die 
Stadt kann den Nachweis über den ordnungsgemäßen Anschluss an die öf-Stadt kann den Nachweis über den ordnungsgemäßen Anschluss an die öf-Stadt kann den Nachweis über den ordnungsgemäßen Anschluss an die öf-Stadt kann den Nachweis über den ordnungsgemäßen Anschluss an die öf-
fentliche Abwasseranlage im Rahmen des Zustimmungsverfahrens (Kanalan-fentliche Abwasseranlage im Rahmen des Zustimmungsverfahrens (Kanalan-fentliche Abwasseranlage im Rahmen des Zustimmungsverfahrens (Kanalan-fentliche Abwasseranlage im Rahmen des Zustimmungsverfahrens (Kanalan-
schlussschein) nach § 14 dieser Satzung verlangen.schlussschein) nach § 14 dieser Satzung verlangen.schlussschein) nach § 14 dieser Satzung verlangen.schlussschein) nach § 14 dieser Satzung verlangen.

(2)  Der Grundstückseigentümer/die Grundstückseigentümerin hat sich gegen (2)  Der Grundstückseigentümer/die Grundstückseigentümerin hat sich gegen (2)  Der Grundstückseigentümer/die Grundstückseigentümerin hat sich gegen (2)  Der Grundstückseigentümer/die Grundstückseigentümerin hat sich gegen 
Rückstau von Abwasser aus dem öffentlichen Kanal zu schützen. Hierzu hat Rückstau von Abwasser aus dem öffentlichen Kanal zu schützen. Hierzu hat Rückstau von Abwasser aus dem öffentlichen Kanal zu schützen. Hierzu hat Rückstau von Abwasser aus dem öffentlichen Kanal zu schützen. Hierzu hat 
er in Ablaufstellen unterhalb der Rückstauebene (in der Regel die Straßen-er in Ablaufstellen unterhalb der Rückstauebene (in der Regel die Straßen-er in Ablaufstellen unterhalb der Rückstauebene (in der Regel die Straßen-er in Ablaufstellen unterhalb der Rückstauebene (in der Regel die Straßen-
oberkante) funktionstüchtige sowie geeignete Rückstausicherungen gemäß oberkante) funktionstüchtige sowie geeignete Rückstausicherungen gemäß oberkante) funktionstüchtige sowie geeignete Rückstausicherungen gemäß oberkante) funktionstüchtige sowie geeignete Rückstausicherungen gemäß 
den allgemein anerkannten Regeln der Technik einzubauen. Die Rückstausi-den allgemein anerkannten Regeln der Technik einzubauen. Die Rückstausi-den allgemein anerkannten Regeln der Technik einzubauen. Die Rückstausi-den allgemein anerkannten Regeln der Technik einzubauen. Die Rückstausi-
cherung muss jederzeit zugänglich sein und so errichtet und betrieben wer-cherung muss jederzeit zugänglich sein und so errichtet und betrieben wer-cherung muss jederzeit zugänglich sein und so errichtet und betrieben wer-cherung muss jederzeit zugänglich sein und so errichtet und betrieben wer-
den, den, den, den, dass dass dass dass eine eine eine eine Selbstüberwachung Selbstüberwachung Selbstüberwachung Selbstüberwachung des des des des Zustandes Zustandes Zustandes Zustandes und und und und der der der der Funktionstüchtig-Funktionstüchtig-Funktionstüchtig-Funktionstüchtig-
keit der Anschlussleitung möglich ist. keit der Anschlussleitung möglich ist. keit der Anschlussleitung möglich ist. keit der Anschlussleitung möglich ist. 

(3)  Wird ein Grundstück nach seinem Anschluss in mehrere selbständige Grund-(3)  Wird ein Grundstück nach seinem Anschluss in mehrere selbständige Grund-(3)  Wird ein Grundstück nach seinem Anschluss in mehrere selbständige Grund-(3)  Wird ein Grundstück nach seinem Anschluss in mehrere selbständige Grund-
stücke geteilt, so gilt Absatz 1 für jedes der neu entstehenden Grundstücke. stücke geteilt, so gilt Absatz 1 für jedes der neu entstehenden Grundstücke. stücke geteilt, so gilt Absatz 1 für jedes der neu entstehenden Grundstücke. stücke geteilt, so gilt Absatz 1 für jedes der neu entstehenden Grundstücke. 

(4)  Bei der Neuerrichtung einer Anschlussleitung auf einem privaten Grundstück (4)  Bei der Neuerrichtung einer Anschlussleitung auf einem privaten Grundstück (4)  Bei der Neuerrichtung einer Anschlussleitung auf einem privaten Grundstück (4)  Bei der Neuerrichtung einer Anschlussleitung auf einem privaten Grundstück 
hat der Grundstückseigentümer unter Beachtung des § 8 Abs. 1 Satz 4 SüwVO hat der Grundstückseigentümer unter Beachtung des § 8 Abs. 1 Satz 4 SüwVO hat der Grundstückseigentümer unter Beachtung des § 8 Abs. 1 Satz 4 SüwVO hat der Grundstückseigentümer unter Beachtung des § 8 Abs. 1 Satz 4 SüwVO 
Abw NRW in der Nähe der Grundstücksgrenze einen geeigneten Einsteige-Abw NRW in der Nähe der Grundstücksgrenze einen geeigneten Einsteige-Abw NRW in der Nähe der Grundstücksgrenze einen geeigneten Einsteige-Abw NRW in der Nähe der Grundstücksgrenze einen geeigneten Einsteige-
schacht mit Zugang für Personal oder eine geeignete Inspektionsöffnung auf schacht mit Zugang für Personal oder eine geeignete Inspektionsöffnung auf schacht mit Zugang für Personal oder eine geeignete Inspektionsöffnung auf schacht mit Zugang für Personal oder eine geeignete Inspektionsöffnung auf 
seinem Grundstück außerhalb des Gebäudes einzubauen. Bei bestehenden seinem Grundstück außerhalb des Gebäudes einzubauen. Bei bestehenden seinem Grundstück außerhalb des Gebäudes einzubauen. Bei bestehenden seinem Grundstück außerhalb des Gebäudes einzubauen. Bei bestehenden 
Anschlussleitungen ist der Grundstückseigentümer zum nachträglichen Ein-Anschlussleitungen ist der Grundstückseigentümer zum nachträglichen Ein-Anschlussleitungen ist der Grundstückseigentümer zum nachträglichen Ein-Anschlussleitungen ist der Grundstückseigentümer zum nachträglichen Ein-
bau eines geeigneten Einsteigeschachtes oder einer geeigneten Inspektions-bau eines geeigneten Einsteigeschachtes oder einer geeigneten Inspektions-bau eines geeigneten Einsteigeschachtes oder einer geeigneten Inspektions-bau eines geeigneten Einsteigeschachtes oder einer geeigneten Inspektions-
öffnung verpfl ichtet, wenn er die Anschlussleitung erneuert oder verändert. öffnung verpfl ichtet, wenn er die Anschlussleitung erneuert oder verändert. öffnung verpfl ichtet, wenn er die Anschlussleitung erneuert oder verändert. öffnung verpfl ichtet, wenn er die Anschlussleitung erneuert oder verändert. 
In Ausnahmefällen kann auf Antrag des Grundstückseigentümers von der In Ausnahmefällen kann auf Antrag des Grundstückseigentümers von der In Ausnahmefällen kann auf Antrag des Grundstückseigentümers von der In Ausnahmefällen kann auf Antrag des Grundstückseigentümers von der 
Errichtung eines Einsteigschachtes oder einer Inspektionsöffnung außerhalb Errichtung eines Einsteigschachtes oder einer Inspektionsöffnung außerhalb Errichtung eines Einsteigschachtes oder einer Inspektionsöffnung außerhalb Errichtung eines Einsteigschachtes oder einer Inspektionsöffnung außerhalb 
des Gebäudes abgesehen werden. Die Inspektionsöffnung bzw. der Einsteige-des Gebäudes abgesehen werden. Die Inspektionsöffnung bzw. der Einsteige-des Gebäudes abgesehen werden. Die Inspektionsöffnung bzw. der Einsteige-des Gebäudes abgesehen werden. Die Inspektionsöffnung bzw. der Einsteige-
schacht muss jederzeit frei zugänglich und zu öffnen sein. Eine Überbauung schacht muss jederzeit frei zugänglich und zu öffnen sein. Eine Überbauung schacht muss jederzeit frei zugänglich und zu öffnen sein. Eine Überbauung schacht muss jederzeit frei zugänglich und zu öffnen sein. Eine Überbauung 
oder Bepfl anzung der Inspektionsöffnung bzw. des Einsteigeschachts ist un-oder Bepfl anzung der Inspektionsöffnung bzw. des Einsteigeschachts ist un-oder Bepfl anzung der Inspektionsöffnung bzw. des Einsteigeschachts ist un-oder Bepfl anzung der Inspektionsöffnung bzw. des Einsteigeschachts ist un-
zulässig. zulässig. zulässig. zulässig. 

(5)  Die Anzahl, Führung, lichte Weite und technische Ausführung der An-(5)  Die Anzahl, Führung, lichte Weite und technische Ausführung der An-(5)  Die Anzahl, Führung, lichte Weite und technische Ausführung der An-(5)  Die Anzahl, Führung, lichte Weite und technische Ausführung der An-
schlussleitungen bis zum Einsteigeschacht oder zur Inspektionsöffnung so-schlussleitungen bis zum Einsteigeschacht oder zur Inspektionsöffnung so-schlussleitungen bis zum Einsteigeschacht oder zur Inspektionsöffnung so-schlussleitungen bis zum Einsteigeschacht oder zur Inspektionsöffnung so-
wie die Lage, Ausführung und lichte Weite des Einsteigeschachtes oder der wie die Lage, Ausführung und lichte Weite des Einsteigeschachtes oder der wie die Lage, Ausführung und lichte Weite des Einsteigeschachtes oder der wie die Lage, Ausführung und lichte Weite des Einsteigeschachtes oder der 
Inspektionsöffnung ist mit der Stadt abzustimmen. Inspektionsöffnung ist mit der Stadt abzustimmen. Inspektionsöffnung ist mit der Stadt abzustimmen. Inspektionsöffnung ist mit der Stadt abzustimmen. 

(6)  Die Herstellung, Erneuerung, Renovierung, Reparatur, Sanierung mit (6)  Die Herstellung, Erneuerung, Renovierung, Reparatur, Sanierung mit (6)  Die Herstellung, Erneuerung, Renovierung, Reparatur, Sanierung mit (6)  Die Herstellung, Erneuerung, Renovierung, Reparatur, Sanierung mit 
Schlauchlinern, Veränderung und die Beseitigung von Anschlussleitungen Schlauchlinern, Veränderung und die Beseitigung von Anschlussleitungen Schlauchlinern, Veränderung und die Beseitigung von Anschlussleitungen Schlauchlinern, Veränderung und die Beseitigung von Anschlussleitungen 
führt der Anschlussnehmer/die Anschlussnehmerin eigenverantwortlich führt der Anschlussnehmer/die Anschlussnehmerin eigenverantwortlich führt der Anschlussnehmer/die Anschlussnehmerin eigenverantwortlich führt der Anschlussnehmer/die Anschlussnehmerin eigenverantwortlich 
und auf eigene Kosten durch. Die hierfür erforderlichen Arbeiten im öffent-und auf eigene Kosten durch. Die hierfür erforderlichen Arbeiten im öffent-und auf eigene Kosten durch. Die hierfür erforderlichen Arbeiten im öffent-und auf eigene Kosten durch. Die hierfür erforderlichen Arbeiten im öffent-
lichen Straßenraum und an der öffentlichen Abwasseranlage sind schriftlich lichen Straßenraum und an der öffentlichen Abwasseranlage sind schriftlich lichen Straßenraum und an der öffentlichen Abwasseranlage sind schriftlich lichen Straßenraum und an der öffentlichen Abwasseranlage sind schriftlich 
zu beantragen (Kanalanschlussschein) und von der Stadt zu genehmigen. zu beantragen (Kanalanschlussschein) und von der Stadt zu genehmigen. zu beantragen (Kanalanschlussschein) und von der Stadt zu genehmigen. zu beantragen (Kanalanschlussschein) und von der Stadt zu genehmigen. 
Der Anschlussnehmer/die Anschlussnehmerin hat der Stadt gegenüber für Der Anschlussnehmer/die Anschlussnehmerin hat der Stadt gegenüber für Der Anschlussnehmer/die Anschlussnehmerin hat der Stadt gegenüber für Der Anschlussnehmer/die Anschlussnehmerin hat der Stadt gegenüber für 
die ordnungsgemäße Durchführung der gesamten Anschlussarbeiten einzu-die ordnungsgemäße Durchführung der gesamten Anschlussarbeiten einzu-die ordnungsgemäße Durchführung der gesamten Anschlussarbeiten einzu-die ordnungsgemäße Durchführung der gesamten Anschlussarbeiten einzu-
stehen. Er haftet für alle Schäden, die dem Kommunalunternehmen durch stehen. Er haftet für alle Schäden, die dem Kommunalunternehmen durch stehen. Er haftet für alle Schäden, die dem Kommunalunternehmen durch stehen. Er haftet für alle Schäden, die dem Kommunalunternehmen durch 
unsachgemäße Ausführung entstehen. Er hat die Stadt von allen Ansprüchen unsachgemäße Ausführung entstehen. Er hat die Stadt von allen Ansprüchen unsachgemäße Ausführung entstehen. Er hat die Stadt von allen Ansprüchen unsachgemäße Ausführung entstehen. Er hat die Stadt von allen Ansprüchen 
Dritter, die auf nicht ordnungsgemäße Durchführung der Anschlussarbeiten Dritter, die auf nicht ordnungsgemäße Durchführung der Anschlussarbeiten Dritter, die auf nicht ordnungsgemäße Durchführung der Anschlussarbeiten Dritter, die auf nicht ordnungsgemäße Durchführung der Anschlussarbeiten 
zurückzuführen sind, freizustellen. Die Haftung des Anschlussberechtigten zurückzuführen sind, freizustellen. Die Haftung des Anschlussberechtigten zurückzuführen sind, freizustellen. Die Haftung des Anschlussberechtigten zurückzuführen sind, freizustellen. Die Haftung des Anschlussberechtigten 
besteht unbeschadet der Haftung des Unternehmers. Die laufende Unter-besteht unbeschadet der Haftung des Unternehmers. Die laufende Unter-besteht unbeschadet der Haftung des Unternehmers. Die laufende Unter-besteht unbeschadet der Haftung des Unternehmers. Die laufende Unter-
haltung des Kanalgrundstücksanschlusses (z. B. optische Inspektion, Reini-haltung des Kanalgrundstücksanschlusses (z. B. optische Inspektion, Reini-haltung des Kanalgrundstücksanschlusses (z. B. optische Inspektion, Reini-haltung des Kanalgrundstücksanschlusses (z. B. optische Inspektion, Reini-
gung, Spülung) sowie die Einhaltung der gesetzlichen Regel obliegen dem gung, Spülung) sowie die Einhaltung der gesetzlichen Regel obliegen dem gung, Spülung) sowie die Einhaltung der gesetzlichen Regel obliegen dem gung, Spülung) sowie die Einhaltung der gesetzlichen Regel obliegen dem 
Anschlussnehmer/der Anschlussnehmerin. Die Anschlussleitung ist in Ab-Anschlussnehmer/der Anschlussnehmerin. Die Anschlussleitung ist in Ab-Anschlussnehmer/der Anschlussnehmerin. Die Anschlussleitung ist in Ab-Anschlussnehmer/der Anschlussnehmerin. Die Anschlussleitung ist in Ab-
stimmung mit der Stadt zu erstellen. Anschlussarbeiten jeglicher Art sowie stimmung mit der Stadt zu erstellen. Anschlussarbeiten jeglicher Art sowie stimmung mit der Stadt zu erstellen. Anschlussarbeiten jeglicher Art sowie stimmung mit der Stadt zu erstellen. Anschlussarbeiten jeglicher Art sowie 
Sanierungen an der Anschlussstelle der öffentlichen Abwasseranlage dürfen Sanierungen an der Anschlussstelle der öffentlichen Abwasseranlage dürfen Sanierungen an der Anschlussstelle der öffentlichen Abwasseranlage dürfen Sanierungen an der Anschlussstelle der öffentlichen Abwasseranlage dürfen 
nur durch von der Stadt hierfür besonders zugelassene Unternehmer ausge-nur durch von der Stadt hierfür besonders zugelassene Unternehmer ausge-nur durch von der Stadt hierfür besonders zugelassene Unternehmer ausge-nur durch von der Stadt hierfür besonders zugelassene Unternehmer ausge-
führt werden. Zugelassen werden solche Unternehmer, die die Gewähr für führt werden. Zugelassen werden solche Unternehmer, die die Gewähr für führt werden. Zugelassen werden solche Unternehmer, die die Gewähr für führt werden. Zugelassen werden solche Unternehmer, die die Gewähr für 
eine fachgerechte Ausführung der Arbeiten bieten. Die Zulassung kann mit eine fachgerechte Ausführung der Arbeiten bieten. Die Zulassung kann mit eine fachgerechte Ausführung der Arbeiten bieten. Die Zulassung kann mit eine fachgerechte Ausführung der Arbeiten bieten. Die Zulassung kann mit 
Nebenbestimmungen und mit einem Widerrufsvorbehalt erteilt werden. Mit Nebenbestimmungen und mit einem Widerrufsvorbehalt erteilt werden. Mit Nebenbestimmungen und mit einem Widerrufsvorbehalt erteilt werden. Mit Nebenbestimmungen und mit einem Widerrufsvorbehalt erteilt werden. Mit 
der Zulassung übernimmt die Stadt keine Haftung für eine ordnungsgemäße der Zulassung übernimmt die Stadt keine Haftung für eine ordnungsgemäße der Zulassung übernimmt die Stadt keine Haftung für eine ordnungsgemäße der Zulassung übernimmt die Stadt keine Haftung für eine ordnungsgemäße 
Arbeit der Unternehmer.Arbeit der Unternehmer.Arbeit der Unternehmer.Arbeit der Unternehmer.
Für die Zulassung der Unternehmer gelten folgende Voraussetzungen:Für die Zulassung der Unternehmer gelten folgende Voraussetzungen:Für die Zulassung der Unternehmer gelten folgende Voraussetzungen:Für die Zulassung der Unternehmer gelten folgende Voraussetzungen:
ZulassungZulassungZulassungZulassung
1.  Berechtigt zur Ausführung der Anschlussarbeiten und Sanierung an der 1.  Berechtigt zur Ausführung der Anschlussarbeiten und Sanierung an der 1.  Berechtigt zur Ausführung der Anschlussarbeiten und Sanierung an der 1.  Berechtigt zur Ausführung der Anschlussarbeiten und Sanierung an der 

Anschlussstelle zum öffentlichen Sammelkanal sind nur Unternehmer, Anschlussstelle zum öffentlichen Sammelkanal sind nur Unternehmer, Anschlussstelle zum öffentlichen Sammelkanal sind nur Unternehmer, Anschlussstelle zum öffentlichen Sammelkanal sind nur Unternehmer, 
die von der Stadt besonders hierfür zugelassen sind.die von der Stadt besonders hierfür zugelassen sind.die von der Stadt besonders hierfür zugelassen sind.die von der Stadt besonders hierfür zugelassen sind.

2. Voraussetzungen für die Zulassung sind: 2. Voraussetzungen für die Zulassung sind: 2. Voraussetzungen für die Zulassung sind: 2. Voraussetzungen für die Zulassung sind: 
a)  die schriftliche Anerkennung dieser Bestimmungen durch den Un-a)  die schriftliche Anerkennung dieser Bestimmungen durch den Un-a)  die schriftliche Anerkennung dieser Bestimmungen durch den Un-a)  die schriftliche Anerkennung dieser Bestimmungen durch den Un-

ternehmer,ternehmer,ternehmer,ternehmer,
b)  der Nachweis des Unternehmers über ordnungsgemäß ausgeführte b)  der Nachweis des Unternehmers über ordnungsgemäß ausgeführte b)  der Nachweis des Unternehmers über ordnungsgemäß ausgeführte b)  der Nachweis des Unternehmers über ordnungsgemäß ausgeführte 

gleichwertige Kanalbauarbeiten; der Nachweis gilt als erbracht, wenn gleichwertige Kanalbauarbeiten; der Nachweis gilt als erbracht, wenn gleichwertige Kanalbauarbeiten; der Nachweis gilt als erbracht, wenn gleichwertige Kanalbauarbeiten; der Nachweis gilt als erbracht, wenn 
Gütesicherung RAL GZ 961 oder vergleichbares Zertifi kat vorliegt, die Gütesicherung RAL GZ 961 oder vergleichbares Zertifi kat vorliegt, die Gütesicherung RAL GZ 961 oder vergleichbares Zertifi kat vorliegt, die Gütesicherung RAL GZ 961 oder vergleichbares Zertifi kat vorliegt, die 
Eintragung bei der HandwerkskammerEintragung bei der HandwerkskammerEintragung bei der HandwerkskammerEintragung bei der Handwerkskammer

c)  die Eintragung bei der Berufsgenossenschaft der Bauwirtschaft c)  die Eintragung bei der Berufsgenossenschaft der Bauwirtschaft c)  die Eintragung bei der Berufsgenossenschaft der Bauwirtschaft c)  die Eintragung bei der Berufsgenossenschaft der Bauwirtschaft 
(BG Bau) für den Bereich Tiefbau(BG Bau) für den Bereich Tiefbau(BG Bau) für den Bereich Tiefbau(BG Bau) für den Bereich Tiefbau

3.  Die Zulassung wird auf die Dauer von zwei Jahren befristet und kann 3.  Die Zulassung wird auf die Dauer von zwei Jahren befristet und kann 3.  Die Zulassung wird auf die Dauer von zwei Jahren befristet und kann 3.  Die Zulassung wird auf die Dauer von zwei Jahren befristet und kann 
verlängert werden.verlängert werden.verlängert werden.verlängert werden.

4. Die Zulassung kann widerrufen werden, wenn4. Die Zulassung kann widerrufen werden, wenn4. Die Zulassung kann widerrufen werden, wenn4. Die Zulassung kann widerrufen werden, wenn
a) schwerwiegend oder wiederholt nicht fachgerecht gearbeitet wurdea) schwerwiegend oder wiederholt nicht fachgerecht gearbeitet wurdea) schwerwiegend oder wiederholt nicht fachgerecht gearbeitet wurdea) schwerwiegend oder wiederholt nicht fachgerecht gearbeitet wurde
b) gegen diese Bestimmungen verstoßen worden ist,b) gegen diese Bestimmungen verstoßen worden ist,b) gegen diese Bestimmungen verstoßen worden ist,b) gegen diese Bestimmungen verstoßen worden ist,
c) wenn denn Aufforderungen der Stadt nicht nachgekommen wurde. c) wenn denn Aufforderungen der Stadt nicht nachgekommen wurde. c) wenn denn Aufforderungen der Stadt nicht nachgekommen wurde. c) wenn denn Aufforderungen der Stadt nicht nachgekommen wurde. 

(7)  Für die Herstellung von Anschlussleitungen an der öffentlichen Abwasseran-(7)  Für die Herstellung von Anschlussleitungen an der öffentlichen Abwasseran-(7)  Für die Herstellung von Anschlussleitungen an der öffentlichen Abwasseran-(7)  Für die Herstellung von Anschlussleitungen an der öffentlichen Abwasseran-
lage gelten die hierfür herausgegebenen technischen Bestimmungen.lage gelten die hierfür herausgegebenen technischen Bestimmungen.lage gelten die hierfür herausgegebenen technischen Bestimmungen.lage gelten die hierfür herausgegebenen technischen Bestimmungen.

(8)  Besteht für die Ableitung des Abwassers kein natürliches Gefälle zur öffent-(8)  Besteht für die Ableitung des Abwassers kein natürliches Gefälle zur öffent-(8)  Besteht für die Ableitung des Abwassers kein natürliches Gefälle zur öffent-(8)  Besteht für die Ableitung des Abwassers kein natürliches Gefälle zur öffent-
lichen Abwasseranlage, so kann die Stadt von dem Grundstückseigentümer lichen Abwasseranlage, so kann die Stadt von dem Grundstückseigentümer lichen Abwasseranlage, so kann die Stadt von dem Grundstückseigentümer lichen Abwasseranlage, so kann die Stadt von dem Grundstückseigentümer 
zur ordnungsgemäßen Entwässerung des Grundstücks den Einbau und den zur ordnungsgemäßen Entwässerung des Grundstücks den Einbau und den zur ordnungsgemäßen Entwässerung des Grundstücks den Einbau und den zur ordnungsgemäßen Entwässerung des Grundstücks den Einbau und den 
Betrieb einer Hebeanlage verlangen. Die Kosten trägt der Grundstückseigen-Betrieb einer Hebeanlage verlangen. Die Kosten trägt der Grundstückseigen-Betrieb einer Hebeanlage verlangen. Die Kosten trägt der Grundstückseigen-Betrieb einer Hebeanlage verlangen. Die Kosten trägt der Grundstückseigen-
tümer. Die Hebeanlage muss so errichtet und betrieben werden, dass eine tümer. Die Hebeanlage muss so errichtet und betrieben werden, dass eine tümer. Die Hebeanlage muss so errichtet und betrieben werden, dass eine tümer. Die Hebeanlage muss so errichtet und betrieben werden, dass eine 
Selbstüberwachung des Zustandes und der Funktionstüchtigkeit der An-Selbstüberwachung des Zustandes und der Funktionstüchtigkeit der An-Selbstüberwachung des Zustandes und der Funktionstüchtigkeit der An-Selbstüberwachung des Zustandes und der Funktionstüchtigkeit der An-
schlussleitung möglich ist. schlussleitung möglich ist. schlussleitung möglich ist. schlussleitung möglich ist. 

(9)  Auf Antrag kann die Stadt zulassen, dass zwei oder mehrere Grundstücke (9)  Auf Antrag kann die Stadt zulassen, dass zwei oder mehrere Grundstücke (9)  Auf Antrag kann die Stadt zulassen, dass zwei oder mehrere Grundstücke (9)  Auf Antrag kann die Stadt zulassen, dass zwei oder mehrere Grundstücke 
durch eine gemeinsame Anschlussleitung entwässert werden. Der Antrag durch eine gemeinsame Anschlussleitung entwässert werden. Der Antrag durch eine gemeinsame Anschlussleitung entwässert werden. Der Antrag durch eine gemeinsame Anschlussleitung entwässert werden. Der Antrag 
wird insbesondere unter Berücksichtigung der Regelung in § 46 Abs. 1 Satz wird insbesondere unter Berücksichtigung der Regelung in § 46 Abs. 1 Satz wird insbesondere unter Berücksichtigung der Regelung in § 46 Abs. 1 Satz wird insbesondere unter Berücksichtigung der Regelung in § 46 Abs. 1 Satz 

3 LWG NRW dann abgelehnt, wenn die Leitungs-, Benutzungs- und Unter-3 LWG NRW dann abgelehnt, wenn die Leitungs-, Benutzungs- und Unter-3 LWG NRW dann abgelehnt, wenn die Leitungs-, Benutzungs- und Unter-3 LWG NRW dann abgelehnt, wenn die Leitungs-, Benutzungs- und Unter-
haltungsrechte nicht durch eine im Grund-buch eingetragene entsprechende haltungsrechte nicht durch eine im Grund-buch eingetragene entsprechende haltungsrechte nicht durch eine im Grund-buch eingetragene entsprechende haltungsrechte nicht durch eine im Grund-buch eingetragene entsprechende 
Grunddienstbarkeit (§ 1018 BGB) abgesichert worden sind. Der Nachweis der Grunddienstbarkeit (§ 1018 BGB) abgesichert worden sind. Der Nachweis der Grunddienstbarkeit (§ 1018 BGB) abgesichert worden sind. Der Nachweis der Grunddienstbarkeit (§ 1018 BGB) abgesichert worden sind. Der Nachweis der 
Absicherung durch eine Grunddienstbarkeit ist durch einen Auszug aus dem Absicherung durch eine Grunddienstbarkeit ist durch einen Auszug aus dem Absicherung durch eine Grunddienstbarkeit ist durch einen Auszug aus dem Absicherung durch eine Grunddienstbarkeit ist durch einen Auszug aus dem 
Grundbuch zu führen. Grundbuch zu führen. Grundbuch zu führen. Grundbuch zu führen. 

(10)  Werden an Straßen, in denen noch keine öffentliche Abwasseranlage vorhan-(10)  Werden an Straßen, in denen noch keine öffentliche Abwasseranlage vorhan-(10)  Werden an Straßen, in denen noch keine öffentliche Abwasseranlage vorhan-(10)  Werden an Straßen, in denen noch keine öffentliche Abwasseranlage vorhan-
den ist, Neubauten errichtet oder Nutzungen vorgenommen, die einen Ab-den ist, Neubauten errichtet oder Nutzungen vorgenommen, die einen Ab-den ist, Neubauten errichtet oder Nutzungen vorgenommen, die einen Ab-den ist, Neubauten errichtet oder Nutzungen vorgenommen, die einen Ab-
wasseranfall nach sich ziehen, hat der Grundstückseigentümer auf seinem wasseranfall nach sich ziehen, hat der Grundstückseigentümer auf seinem wasseranfall nach sich ziehen, hat der Grundstückseigentümer auf seinem wasseranfall nach sich ziehen, hat der Grundstückseigentümer auf seinem 
Grundstück Anlagen für einen späteren Anschluss in Abstimmung mit der Grundstück Anlagen für einen späteren Anschluss in Abstimmung mit der Grundstück Anlagen für einen späteren Anschluss in Abstimmung mit der Grundstück Anlagen für einen späteren Anschluss in Abstimmung mit der 
Gemeinde auf seine Kosten vorzubereiten. Gemeinde auf seine Kosten vorzubereiten. Gemeinde auf seine Kosten vorzubereiten. Gemeinde auf seine Kosten vorzubereiten. 

(11)  Hat die Stadt nach § 7 Abs. 4 dieser Satzung eine dosierte Einleitung des (11)  Hat die Stadt nach § 7 Abs. 4 dieser Satzung eine dosierte Einleitung des (11)  Hat die Stadt nach § 7 Abs. 4 dieser Satzung eine dosierte Einleitung des (11)  Hat die Stadt nach § 7 Abs. 4 dieser Satzung eine dosierte Einleitung des 
Abwassers festgelegt, so muss der Anschlussnehmer/die Anschlussnehmerin Abwassers festgelegt, so muss der Anschlussnehmer/die Anschlussnehmerin Abwassers festgelegt, so muss der Anschlussnehmer/die Anschlussnehmerin Abwassers festgelegt, so muss der Anschlussnehmer/die Anschlussnehmerin 
die Einhaltung des maximalen Volumenstromes durch den Einbau einer die Einhaltung des maximalen Volumenstromes durch den Einbau einer die Einhaltung des maximalen Volumenstromes durch den Einbau einer die Einhaltung des maximalen Volumenstromes durch den Einbau einer 
Drosseleinrichtung gewährleisten. Vor der Inbetriebnahme der Drosselein-Drosseleinrichtung gewährleisten. Vor der Inbetriebnahme der Drosselein-Drosseleinrichtung gewährleisten. Vor der Inbetriebnahme der Drosselein-Drosseleinrichtung gewährleisten. Vor der Inbetriebnahme der Drosselein-
richtung ist diese durch ein sachkundiges Fachunternehmen gemäß den richtung ist diese durch ein sachkundiges Fachunternehmen gemäß den richtung ist diese durch ein sachkundiges Fachunternehmen gemäß den richtung ist diese durch ein sachkundiges Fachunternehmen gemäß den 
allgemein anerkannten Regeln der Technik sowie der DWA-M 181 zu kalib-allgemein anerkannten Regeln der Technik sowie der DWA-M 181 zu kalib-allgemein anerkannten Regeln der Technik sowie der DWA-M 181 zu kalib-allgemein anerkannten Regeln der Technik sowie der DWA-M 181 zu kalib-
rieren (Erstkalibrierung). Folgeprüfungen der Drosseleinrichtung sind unauf-rieren (Erstkalibrierung). Folgeprüfungen der Drosseleinrichtung sind unauf-rieren (Erstkalibrierung). Folgeprüfungen der Drosseleinrichtung sind unauf-rieren (Erstkalibrierung). Folgeprüfungen der Drosseleinrichtung sind unauf-
gefordert alle 10 Jahre von dem Anschlussnehmer/der Anschlussnehmerin gefordert alle 10 Jahre von dem Anschlussnehmer/der Anschlussnehmerin gefordert alle 10 Jahre von dem Anschlussnehmer/der Anschlussnehmerin gefordert alle 10 Jahre von dem Anschlussnehmer/der Anschlussnehmerin 
durch ein sachkundiges Fachunternehmen gemäß den allgemein anerkannten durch ein sachkundiges Fachunternehmen gemäß den allgemein anerkannten durch ein sachkundiges Fachunternehmen gemäß den allgemein anerkannten durch ein sachkundiges Fachunternehmen gemäß den allgemein anerkannten 
Regeln der Technik sowie der DWA-M 181 durchführen zu lassen (Folgekali-Regeln der Technik sowie der DWA-M 181 durchführen zu lassen (Folgekali-Regeln der Technik sowie der DWA-M 181 durchführen zu lassen (Folgekali-Regeln der Technik sowie der DWA-M 181 durchführen zu lassen (Folgekali-
brierung). Die Drosseleinrichtung muss jederzeit für die Mitarbeiter der Stadt brierung). Die Drosseleinrichtung muss jederzeit für die Mitarbeiter der Stadt brierung). Die Drosseleinrichtung muss jederzeit für die Mitarbeiter der Stadt brierung). Die Drosseleinrichtung muss jederzeit für die Mitarbeiter der Stadt 
frei zugänglich sein. Der Anschlussnehmer/die Anschlussnehmerin hat den frei zugänglich sein. Der Anschlussnehmer/die Anschlussnehmerin hat den frei zugänglich sein. Der Anschlussnehmer/die Anschlussnehmerin hat den frei zugänglich sein. Der Anschlussnehmer/die Anschlussnehmerin hat den 
Nachweis der einwandfreien technischen Funktion der Drosseleinrichtung Nachweis der einwandfreien technischen Funktion der Drosseleinrichtung Nachweis der einwandfreien technischen Funktion der Drosseleinrichtung Nachweis der einwandfreien technischen Funktion der Drosseleinrichtung 
(Wartung) zu erbringen. Die Wartung der Drosseleinrichtung ist durch ein (Wartung) zu erbringen. Die Wartung der Drosseleinrichtung ist durch ein (Wartung) zu erbringen. Die Wartung der Drosseleinrichtung ist durch ein (Wartung) zu erbringen. Die Wartung der Drosseleinrichtung ist durch ein 
geeignetes Fachunternehmen durchzuführen. Änderungen an der Drosselein-geeignetes Fachunternehmen durchzuführen. Änderungen an der Drosselein-geeignetes Fachunternehmen durchzuführen. Änderungen an der Drosselein-geeignetes Fachunternehmen durchzuführen. Änderungen an der Drosselein-
richtung sind der Stadt unverzüglich schriftlich anzuzeigen. Auf Antrag des richtung sind der Stadt unverzüglich schriftlich anzuzeigen. Auf Antrag des richtung sind der Stadt unverzüglich schriftlich anzuzeigen. Auf Antrag des richtung sind der Stadt unverzüglich schriftlich anzuzeigen. Auf Antrag des 
Anschlussnehmers/der Anschlussnehmerin kann die Stadt ganz oder teilwei-Anschlussnehmers/der Anschlussnehmerin kann die Stadt ganz oder teilwei-Anschlussnehmers/der Anschlussnehmerin kann die Stadt ganz oder teilwei-Anschlussnehmers/der Anschlussnehmerin kann die Stadt ganz oder teilwei-
se eine Befreiung von der Pfl icht zur Kalibrierung erteilen. Die Kosten trägen se eine Befreiung von der Pfl icht zur Kalibrierung erteilen. Die Kosten trägen se eine Befreiung von der Pfl icht zur Kalibrierung erteilen. Die Kosten trägen se eine Befreiung von der Pfl icht zur Kalibrierung erteilen. Die Kosten trägen 
der Anschlussnehmer/die Anschlussnehmerin.der Anschlussnehmer/die Anschlussnehmerin.der Anschlussnehmer/die Anschlussnehmerin.der Anschlussnehmer/die Anschlussnehmerin.

§ 14 Zustimmung/Kanalanschlussschein§ 14 Zustimmung/Kanalanschlussschein§ 14 Zustimmung/Kanalanschlussschein§ 14 Zustimmung/Kanalanschlussschein
(1)  Die Herstellung, Erneuerung, Veränderung, Reparatur und Sanierung von An-(1)  Die Herstellung, Erneuerung, Veränderung, Reparatur und Sanierung von An-(1)  Die Herstellung, Erneuerung, Veränderung, Reparatur und Sanierung von An-(1)  Die Herstellung, Erneuerung, Veränderung, Reparatur und Sanierung von An-

schlussleitungen an der öffentlichen Abwasseranlage bedarf der Zustimmung schlussleitungen an der öffentlichen Abwasseranlage bedarf der Zustimmung schlussleitungen an der öffentlichen Abwasseranlage bedarf der Zustimmung schlussleitungen an der öffentlichen Abwasseranlage bedarf der Zustimmung 
der Stadt. der Stadt. der Stadt. der Stadt. 

(2)  Für jedes an die öffentliche Abwasseranlage anzuschließende Grundstück (2)  Für jedes an die öffentliche Abwasseranlage anzuschließende Grundstück (2)  Für jedes an die öffentliche Abwasseranlage anzuschließende Grundstück (2)  Für jedes an die öffentliche Abwasseranlage anzuschließende Grundstück 
ist die Zustimmung in Form eines Kanalanschlussscheines erforderlich. Der ist die Zustimmung in Form eines Kanalanschlussscheines erforderlich. Der ist die Zustimmung in Form eines Kanalanschlussscheines erforderlich. Der ist die Zustimmung in Form eines Kanalanschlussscheines erforderlich. Der 
Kanalanschlussschein ist rechtzeitig, spätestens jedoch acht Wochen nach Er-Kanalanschlussschein ist rechtzeitig, spätestens jedoch acht Wochen nach Er-Kanalanschlussschein ist rechtzeitig, spätestens jedoch acht Wochen nach Er-Kanalanschlussschein ist rechtzeitig, spätestens jedoch acht Wochen nach Er-
halt der abwassertechnischen Stellungnahme für die Errichtung von privaten halt der abwassertechnischen Stellungnahme für die Errichtung von privaten halt der abwassertechnischen Stellungnahme für die Errichtung von privaten halt der abwassertechnischen Stellungnahme für die Errichtung von privaten 
Abwasseranlagen für den Anschluss an die öffentliche Abwasseranlage im Abwasseranlagen für den Anschluss an die öffentliche Abwasseranlage im Abwasseranlagen für den Anschluss an die öffentliche Abwasseranlage im Abwasseranlagen für den Anschluss an die öffentliche Abwasseranlage im 
Rahmen des bauordnungsrechtlichen Genehmigungsverfahren zu beantragen.Rahmen des bauordnungsrechtlichen Genehmigungsverfahren zu beantragen.Rahmen des bauordnungsrechtlichen Genehmigungsverfahren zu beantragen.Rahmen des bauordnungsrechtlichen Genehmigungsverfahren zu beantragen.

Dem Antrag auf Ausstellung eines Kanalanschlussscheines sind folgende Unterla-Dem Antrag auf Ausstellung eines Kanalanschlussscheines sind folgende Unterla-Dem Antrag auf Ausstellung eines Kanalanschlussscheines sind folgende Unterla-Dem Antrag auf Ausstellung eines Kanalanschlussscheines sind folgende Unterla-
gen in doppelter Ausführung beizufügen:gen in doppelter Ausführung beizufügen:gen in doppelter Ausführung beizufügen:gen in doppelter Ausführung beizufügen:

a)  Erläuterungsbericht zur Grundstücksentwässerung (allgemein) bestehend a)  Erläuterungsbericht zur Grundstücksentwässerung (allgemein) bestehend a)  Erläuterungsbericht zur Grundstücksentwässerung (allgemein) bestehend a)  Erläuterungsbericht zur Grundstücksentwässerung (allgemein) bestehend 
aus:aus:aus:aus:

– Berechnung der Grundstücksentwässerungsanlage– Berechnung der Grundstücksentwässerungsanlage– Berechnung der Grundstücksentwässerungsanlage– Berechnung der Grundstücksentwässerungsanlage
– Dimensionierung der Anschlussleitungen– Dimensionierung der Anschlussleitungen– Dimensionierung der Anschlussleitungen– Dimensionierung der Anschlussleitungen
–  Berechnung der einzuleitenden Abwassermengen für Schmutz- u. Regen-–  Berechnung der einzuleitenden Abwassermengen für Schmutz- u. Regen-–  Berechnung der einzuleitenden Abwassermengen für Schmutz- u. Regen-–  Berechnung der einzuleitenden Abwassermengen für Schmutz- u. Regen-

wasserwasserwasserwasser
– Lageplan mit Nordpfeil, Maßstab 1 : 250 mit folgenden Angaben: – Lageplan mit Nordpfeil, Maßstab 1 : 250 mit folgenden Angaben: – Lageplan mit Nordpfeil, Maßstab 1 : 250 mit folgenden Angaben: – Lageplan mit Nordpfeil, Maßstab 1 : 250 mit folgenden Angaben: 
– Straße und Hausnummer/Gemarkung, Flur, Flurstück – Straße und Hausnummer/Gemarkung, Flur, Flurstück – Straße und Hausnummer/Gemarkung, Flur, Flurstück – Straße und Hausnummer/Gemarkung, Flur, Flurstück 
– vorhandene und geplante bauliche Anlagen auf dem Grundstück – vorhandene und geplante bauliche Anlagen auf dem Grundstück – vorhandene und geplante bauliche Anlagen auf dem Grundstück – vorhandene und geplante bauliche Anlagen auf dem Grundstück 
– Grundstücks- und Eigentumsgrenzen – Grundstücks- und Eigentumsgrenzen – Grundstücks- und Eigentumsgrenzen – Grundstücks- und Eigentumsgrenzen 
– Darstellung der öffentlichen Abwasseranlage– Darstellung der öffentlichen Abwasseranlage– Darstellung der öffentlichen Abwasseranlage– Darstellung der öffentlichen Abwasseranlage
–  Darstellung der geplanten und oder vorhandenen privaten Abwasseranla-–  Darstellung der geplanten und oder vorhandenen privaten Abwasseranla-–  Darstellung der geplanten und oder vorhandenen privaten Abwasseranla-–  Darstellung der geplanten und oder vorhandenen privaten Abwasseranla-

ge (Anschlussleitung sowie Kontrollschächte) ge (Anschlussleitung sowie Kontrollschächte) ge (Anschlussleitung sowie Kontrollschächte) ge (Anschlussleitung sowie Kontrollschächte) 
– Schnitt- u. Grundrissplan Maßstab 1 : 100 mit Darstellung– Schnitt- u. Grundrissplan Maßstab 1 : 100 mit Darstellung– Schnitt- u. Grundrissplan Maßstab 1 : 100 mit Darstellung– Schnitt- u. Grundrissplan Maßstab 1 : 100 mit Darstellung
– allen geplanten und vorhandenen Anschlussleitungen – allen geplanten und vorhandenen Anschlussleitungen – allen geplanten und vorhandenen Anschlussleitungen – allen geplanten und vorhandenen Anschlussleitungen 
–  aller unterhalb der Rückstauebene liegenden Entwässerungseinrichtungen –  aller unterhalb der Rückstauebene liegenden Entwässerungseinrichtungen –  aller unterhalb der Rückstauebene liegenden Entwässerungseinrichtungen –  aller unterhalb der Rückstauebene liegenden Entwässerungseinrichtungen 

und Leitungen bis zum öffentlichen Kanal mit auf NN bezogenen Höhen-und Leitungen bis zum öffentlichen Kanal mit auf NN bezogenen Höhen-und Leitungen bis zum öffentlichen Kanal mit auf NN bezogenen Höhen-und Leitungen bis zum öffentlichen Kanal mit auf NN bezogenen Höhen-
angaben inklusive der Rückstausicherungen der Fußbodenoberkanten  angaben inklusive der Rückstausicherungen der Fußbodenoberkanten  angaben inklusive der Rückstausicherungen der Fußbodenoberkanten  angaben inklusive der Rückstausicherungen der Fußbodenoberkanten  
(Keller, ggf. Tiefgarage Erdgeschoss), die Oberkanten des Geländes bzw. (Keller, ggf. Tiefgarage Erdgeschoss), die Oberkanten des Geländes bzw. (Keller, ggf. Tiefgarage Erdgeschoss), die Oberkanten des Geländes bzw. (Keller, ggf. Tiefgarage Erdgeschoss), die Oberkanten des Geländes bzw. 
Grundstücks und der öffentlichen Straße sind auf  Normal-Null zu be-Grundstücks und der öffentlichen Straße sind auf  Normal-Null zu be-Grundstücks und der öffentlichen Straße sind auf  Normal-Null zu be-Grundstücks und der öffentlichen Straße sind auf  Normal-Null zu be-
ziehen. Die Leitungsdurchmesser, die Leitungsgefälle und die Rohrwerk-ziehen. Die Leitungsdurchmesser, die Leitungsgefälle und die Rohrwerk-ziehen. Die Leitungsdurchmesser, die Leitungsgefälle und die Rohrwerk-ziehen. Die Leitungsdurchmesser, die Leitungsgefälle und die Rohrwerk-
stoffe sind anzugeben, soweit dies zur Darstellung der Grundstücksent-stoffe sind anzugeben, soweit dies zur Darstellung der Grundstücksent-stoffe sind anzugeben, soweit dies zur Darstellung der Grundstücksent-stoffe sind anzugeben, soweit dies zur Darstellung der Grundstücksent-
wässerung erforderlich ist.wässerung erforderlich ist.wässerung erforderlich ist.wässerung erforderlich ist.

b)  Bei gewerblich/industriell genutzten Grundstücken sind folgende Unter-b)  Bei gewerblich/industriell genutzten Grundstücken sind folgende Unter-b)  Bei gewerblich/industriell genutzten Grundstücken sind folgende Unter-b)  Bei gewerblich/industriell genutzten Grundstücken sind folgende Unter-
lagen zusätzlich erforderlich:lagen zusätzlich erforderlich:lagen zusätzlich erforderlich:lagen zusätzlich erforderlich:

–  Beschreibung des Betriebes nach Art und Umfang der Produktion bzw. des –  Beschreibung des Betriebes nach Art und Umfang der Produktion bzw. des –  Beschreibung des Betriebes nach Art und Umfang der Produktion bzw. des –  Beschreibung des Betriebes nach Art und Umfang der Produktion bzw. des 
Prozesses bei dem das einzuleitende Abwasser anfällt.Prozesses bei dem das einzuleitende Abwasser anfällt.Prozesses bei dem das einzuleitende Abwasser anfällt.Prozesses bei dem das einzuleitende Abwasser anfällt.

–  Beschreibung des abzuleitenden Abwassers nach Anfallstelle, Art, Zusam-–  Beschreibung des abzuleitenden Abwassers nach Anfallstelle, Art, Zusam-–  Beschreibung des abzuleitenden Abwassers nach Anfallstelle, Art, Zusam-–  Beschreibung des abzuleitenden Abwassers nach Anfallstelle, Art, Zusam-
mensetzung, Abfl usszeit- und Menge mit Angabe der Spitzenbelastung.mensetzung, Abfl usszeit- und Menge mit Angabe der Spitzenbelastung.mensetzung, Abfl usszeit- und Menge mit Angabe der Spitzenbelastung.mensetzung, Abfl usszeit- und Menge mit Angabe der Spitzenbelastung.

–  Beschreibung und Dimensionierung von Abwasserbehandlungsanlagen –  Beschreibung und Dimensionierung von Abwasserbehandlungsanlagen –  Beschreibung und Dimensionierung von Abwasserbehandlungsanlagen –  Beschreibung und Dimensionierung von Abwasserbehandlungsanlagen 
und Abscheideanlagen.und Abscheideanlagen.und Abscheideanlagen.und Abscheideanlagen.

(3)  Die Stadt kann weitere Unterlagen fordern, wenn diese zur Erteilung des (3)  Die Stadt kann weitere Unterlagen fordern, wenn diese zur Erteilung des (3)  Die Stadt kann weitere Unterlagen fordern, wenn diese zur Erteilung des (3)  Die Stadt kann weitere Unterlagen fordern, wenn diese zur Erteilung des 
Kanalanschlussscheins der Zustimmung   erforderlich sind.Kanalanschlussscheins der Zustimmung   erforderlich sind.Kanalanschlussscheins der Zustimmung   erforderlich sind.Kanalanschlussscheins der Zustimmung   erforderlich sind.

(4)  Die Benutzung der öffentlichen Abwasseranlage darf erst erfolgen, wenn die (4)  Die Benutzung der öffentlichen Abwasseranlage darf erst erfolgen, wenn die (4)  Die Benutzung der öffentlichen Abwasseranlage darf erst erfolgen, wenn die (4)  Die Benutzung der öffentlichen Abwasseranlage darf erst erfolgen, wenn die 
ordnungsgemäße Bauausführung und Funktionsprüfung gemäß der Selbst-ordnungsgemäße Bauausführung und Funktionsprüfung gemäß der Selbst-ordnungsgemäße Bauausführung und Funktionsprüfung gemäß der Selbst-ordnungsgemäße Bauausführung und Funktionsprüfung gemäß der Selbst-
überwachungsverordnung Abwasser (SüwVO Abv GV NRW 2013) nachge-überwachungsverordnung Abwasser (SüwVO Abv GV NRW 2013) nachge-überwachungsverordnung Abwasser (SüwVO Abv GV NRW 2013) nachge-überwachungsverordnung Abwasser (SüwVO Abv GV NRW 2013) nachge-
wiesen ist.wiesen ist.wiesen ist.wiesen ist.

(5)  Wurden Entwässerungsanlagen ohne den erforderlichen Kanalanschluss-(5)  Wurden Entwässerungsanlagen ohne den erforderlichen Kanalanschluss-(5)  Wurden Entwässerungsanlagen ohne den erforderlichen Kanalanschluss-(5)  Wurden Entwässerungsanlagen ohne den erforderlichen Kanalanschluss-
schein (Zustimmung) ausgeführt, kann die Stadt verlangen, dass nachträglich schein (Zustimmung) ausgeführt, kann die Stadt verlangen, dass nachträglich schein (Zustimmung) ausgeführt, kann die Stadt verlangen, dass nachträglich schein (Zustimmung) ausgeführt, kann die Stadt verlangen, dass nachträglich 
ein Kanalanschlussschein für den Anschluss zu beantragen ist und die erfor-ein Kanalanschlussschein für den Anschluss zu beantragen ist und die erfor-ein Kanalanschlussschein für den Anschluss zu beantragen ist und die erfor-ein Kanalanschlussschein für den Anschluss zu beantragen ist und die erfor-
derlichen Prüfunterlagen nachzureichen sind.derlichen Prüfunterlagen nachzureichen sind.derlichen Prüfunterlagen nachzureichen sind.derlichen Prüfunterlagen nachzureichen sind.

(6)  Der Kanalanschlussschein (Zustimmung) zum Anschluss an die öffentliche (6)  Der Kanalanschlussschein (Zustimmung) zum Anschluss an die öffentliche (6)  Der Kanalanschlussschein (Zustimmung) zum Anschluss an die öffentliche (6)  Der Kanalanschlussschein (Zustimmung) zum Anschluss an die öffentliche 
Kanalisation  wird ungeachtet privater  Rechte erteilt. Sie ersetzt nicht die für Kanalisation  wird ungeachtet privater  Rechte erteilt. Sie ersetzt nicht die für Kanalisation  wird ungeachtet privater  Rechte erteilt. Sie ersetzt nicht die für Kanalisation  wird ungeachtet privater  Rechte erteilt. Sie ersetzt nicht die für 
den Bau oder Betrieb der Grundstücksentwässerungsanlagen nach anderen den Bau oder Betrieb der Grundstücksentwässerungsanlagen nach anderen den Bau oder Betrieb der Grundstücksentwässerungsanlagen nach anderen den Bau oder Betrieb der Grundstücksentwässerungsanlagen nach anderen 
Rechtsvorschriften (z. B. Bau- oder Wasserrecht) erforderliche Genehmigung. Rechtsvorschriften (z. B. Bau- oder Wasserrecht) erforderliche Genehmigung. Rechtsvorschriften (z. B. Bau- oder Wasserrecht) erforderliche Genehmigung. Rechtsvorschriften (z. B. Bau- oder Wasserrecht) erforderliche Genehmigung. 
Sie kann unter Bedingungen und Aufl agen erteilt werden. Durch die Ausstel-Sie kann unter Bedingungen und Aufl agen erteilt werden. Durch die Ausstel-Sie kann unter Bedingungen und Aufl agen erteilt werden. Durch die Ausstel-Sie kann unter Bedingungen und Aufl agen erteilt werden. Durch die Ausstel-
lung eines Kanalanschlussscheins (Zustimmung) übernimmt die Stadt keine lung eines Kanalanschlussscheins (Zustimmung) übernimmt die Stadt keine lung eines Kanalanschlussscheins (Zustimmung) übernimmt die Stadt keine lung eines Kanalanschlussscheins (Zustimmung) übernimmt die Stadt keine 
zivilrechtliche Haftung für die fehlerfreie und vorschriftsmäßige Planung und zivilrechtliche Haftung für die fehlerfreie und vorschriftsmäßige Planung und zivilrechtliche Haftung für die fehlerfreie und vorschriftsmäßige Planung und zivilrechtliche Haftung für die fehlerfreie und vorschriftsmäßige Planung und 
Ausführung der Anschlussleitung.Ausführung der Anschlussleitung.Ausführung der Anschlussleitung.Ausführung der Anschlussleitung.

(7)  Den Abbruch eines mit einem Anschluss versehenen Gebäudes hat der An-(7)  Den Abbruch eines mit einem Anschluss versehenen Gebäudes hat der An-(7)  Den Abbruch eines mit einem Anschluss versehenen Gebäudes hat der An-(7)  Den Abbruch eines mit einem Anschluss versehenen Gebäudes hat der An-
schlussnehmer/die Anschlussnehmerin  eine Woche vor der Außerbetrieb-schlussnehmer/die Anschlussnehmerin  eine Woche vor der Außerbetrieb-schlussnehmer/die Anschlussnehmerin  eine Woche vor der Außerbetrieb-schlussnehmer/die Anschlussnehmerin  eine Woche vor der Außerbetrieb-
nahme des Anschlusses der Stadt mitzuteilen. Der Anschlussnehmer/die An-nahme des Anschlusses der Stadt mitzuteilen. Der Anschlussnehmer/die An-nahme des Anschlusses der Stadt mitzuteilen. Der Anschlussnehmer/die An-nahme des Anschlusses der Stadt mitzuteilen. Der Anschlussnehmer/die An-
schlussnehmerin hat den ordnungsgemäßen Verschluss herzustellen und der schlussnehmerin hat den ordnungsgemäßen Verschluss herzustellen und der schlussnehmerin hat den ordnungsgemäßen Verschluss herzustellen und der schlussnehmerin hat den ordnungsgemäßen Verschluss herzustellen und der 
Stadt nachzuweisen.Stadt nachzuweisen.Stadt nachzuweisen.Stadt nachzuweisen.
§ 15 Zustands-und Funktionsprüfung bei privaten Abwasserleitungen§ 15 Zustands-und Funktionsprüfung bei privaten Abwasserleitungen§ 15 Zustands-und Funktionsprüfung bei privaten Abwasserleitungen§ 15 Zustands-und Funktionsprüfung bei privaten Abwasserleitungen

(1)  Für die Zustands-und Funktionsprüfung bei privaten Abwasserleitungen gilt (1)  Für die Zustands-und Funktionsprüfung bei privaten Abwasserleitungen gilt (1)  Für die Zustands-und Funktionsprüfung bei privaten Abwasserleitungen gilt (1)  Für die Zustands-und Funktionsprüfung bei privaten Abwasserleitungen gilt 
die Verordnung zur Selbstüberwachung von Abwasseranlagen (Selbstüberwa-die Verordnung zur Selbstüberwachung von Abwasseranlagen (Selbstüberwa-die Verordnung zur Selbstüberwachung von Abwasseranlagen (Selbstüberwa-die Verordnung zur Selbstüberwachung von Abwasseranlagen (Selbstüberwa-
chungsverordnung Abwasser – SüwVO Abw NRW). Private Abwasserleitun-chungsverordnung Abwasser – SüwVO Abw NRW). Private Abwasserleitun-chungsverordnung Abwasser – SüwVO Abw NRW). Private Abwasserleitun-chungsverordnung Abwasser – SüwVO Abw NRW). Private Abwasserleitun-
gen sind gemäß den §§ 60, 61 WHG, § 56 LWG NRW, § 8 Abs. 1 SüwVO Abw gen sind gemäß den §§ 60, 61 WHG, § 56 LWG NRW, § 8 Abs. 1 SüwVO Abw gen sind gemäß den §§ 60, 61 WHG, § 56 LWG NRW, § 8 Abs. 1 SüwVO Abw gen sind gemäß den §§ 60, 61 WHG, § 56 LWG NRW, § 8 Abs. 1 SüwVO Abw 
NRW so zu errichten und zu betreiben, dass die Anforderungen an die Abwas-NRW so zu errichten und zu betreiben, dass die Anforderungen an die Abwas-NRW so zu errichten und zu betreiben, dass die Anforderungen an die Abwas-NRW so zu errichten und zu betreiben, dass die Anforderungen an die Abwas-
serbeseitigung eingehalten werden. Hierzu gehört auch die ordnungsgemäße serbeseitigung eingehalten werden. Hierzu gehört auch die ordnungsgemäße serbeseitigung eingehalten werden. Hierzu gehört auch die ordnungsgemäße serbeseitigung eingehalten werden. Hierzu gehört auch die ordnungsgemäße 
Erfüllung der Abwasserüberlassungspfl icht nach § 48 LWG NRW gegenüber Erfüllung der Abwasserüberlassungspfl icht nach § 48 LWG NRW gegenüber Erfüllung der Abwasserüberlassungspfl icht nach § 48 LWG NRW gegenüber Erfüllung der Abwasserüberlassungspfl icht nach § 48 LWG NRW gegenüber 
der Stadt. der Stadt. der Stadt. der Stadt. 

(2)  Zur Vermeidung und Reduzierung von Fremdwassereinleitungen in die öf-(2)  Zur Vermeidung und Reduzierung von Fremdwassereinleitungen in die öf-(2)  Zur Vermeidung und Reduzierung von Fremdwassereinleitungen in die öf-(2)  Zur Vermeidung und Reduzierung von Fremdwassereinleitungen in die öf-
fentliche Kanalisation ist die Stadt berechtigt, von den Anschlussnehmern fentliche Kanalisation ist die Stadt berechtigt, von den Anschlussnehmern fentliche Kanalisation ist die Stadt berechtigt, von den Anschlussnehmern fentliche Kanalisation ist die Stadt berechtigt, von den Anschlussnehmern 
den Nachweis über den ordnungsgemäßen Betrieb der privaten Abwasseran-den Nachweis über den ordnungsgemäßen Betrieb der privaten Abwasseran-den Nachweis über den ordnungsgemäßen Betrieb der privaten Abwasseran-den Nachweis über den ordnungsgemäßen Betrieb der privaten Abwasseran-
lagen zu fordern. In Bereichen mit Fremdwasserproblematik kann die Stadt lagen zu fordern. In Bereichen mit Fremdwasserproblematik kann die Stadt lagen zu fordern. In Bereichen mit Fremdwasserproblematik kann die Stadt lagen zu fordern. In Bereichen mit Fremdwasserproblematik kann die Stadt 
Fristen zur Durchführung von Zustands- und Funktionsüberprüfungen sowie Fristen zur Durchführung von Zustands- und Funktionsüberprüfungen sowie Fristen zur Durchführung von Zustands- und Funktionsüberprüfungen sowie Fristen zur Durchführung von Zustands- und Funktionsüberprüfungen sowie 
Sanierungen in gesondert zu erlassenden Satzungen regeln.Sanierungen in gesondert zu erlassenden Satzungen regeln.Sanierungen in gesondert zu erlassenden Satzungen regeln.Sanierungen in gesondert zu erlassenden Satzungen regeln.

(3)  Zustands- und Funktionsprüfungen an privaten Abwasserleitungen dürfen (3)  Zustands- und Funktionsprüfungen an privaten Abwasserleitungen dürfen (3)  Zustands- und Funktionsprüfungen an privaten Abwasserleitungen dürfen (3)  Zustands- und Funktionsprüfungen an privaten Abwasserleitungen dürfen 
nur durch anerkannte Sachkundige gemäß § 12 SüwVO Abw NRW durchge-nur durch anerkannte Sachkundige gemäß § 12 SüwVO Abw NRW durchge-nur durch anerkannte Sachkundige gemäß § 12 SüwVO Abw NRW durchge-nur durch anerkannte Sachkundige gemäß § 12 SüwVO Abw NRW durchge-
führt werden. führt werden. führt werden. führt werden. 

(4)  Zustands-und Funktionsprüfungen müssen nach § 9 Abs. 1 SüwVO Abw (4)  Zustands-und Funktionsprüfungen müssen nach § 9 Abs. 1 SüwVO Abw (4)  Zustands-und Funktionsprüfungen müssen nach § 9 Abs. 1 SüwVO Abw (4)  Zustands-und Funktionsprüfungen müssen nach § 9 Abs. 1 SüwVO Abw 
NRW nach den allgemein anerkannten Regeln der Technik durchgeführt wer-NRW nach den allgemein anerkannten Regeln der Technik durchgeführt wer-NRW nach den allgemein anerkannten Regeln der Technik durchgeführt wer-NRW nach den allgemein anerkannten Regeln der Technik durchgeführt wer-
den. Nach § 8 Abs. 1 Satz 4 SüwVO Abw NRW gelten die DIN 1986 Teil 30 den. Nach § 8 Abs. 1 Satz 4 SüwVO Abw NRW gelten die DIN 1986 Teil 30 den. Nach § 8 Abs. 1 Satz 4 SüwVO Abw NRW gelten die DIN 1986 Teil 30 den. Nach § 8 Abs. 1 Satz 4 SüwVO Abw NRW gelten die DIN 1986 Teil 30 
und die DIN EN 1610 als allgemein anerkannte Regeln der Technik, soweit die und die DIN EN 1610 als allgemein anerkannte Regeln der Technik, soweit die und die DIN EN 1610 als allgemein anerkannte Regeln der Technik, soweit die und die DIN EN 1610 als allgemein anerkannte Regeln der Technik, soweit die 
SüwVO Abw NRW keine abweichenden Regelungen trifft.SüwVO Abw NRW keine abweichenden Regelungen trifft.SüwVO Abw NRW keine abweichenden Regelungen trifft.SüwVO Abw NRW keine abweichenden Regelungen trifft.

(5)  Nach § 7 Satz 1 SüwVO Abw NRW sind im Erdreich oder unzugänglich ver-(5)  Nach § 7 Satz 1 SüwVO Abw NRW sind im Erdreich oder unzugänglich ver-(5)  Nach § 7 Satz 1 SüwVO Abw NRW sind im Erdreich oder unzugänglich ver-(5)  Nach § 7 Satz 1 SüwVO Abw NRW sind im Erdreich oder unzugänglich ver-
legte private Abwasserleitungen zum Sammeln oder Fortleiten von Schmutz-legte private Abwasserleitungen zum Sammeln oder Fortleiten von Schmutz-legte private Abwasserleitungen zum Sammeln oder Fortleiten von Schmutz-legte private Abwasserleitungen zum Sammeln oder Fortleiten von Schmutz-
wasser oder mit diesem vermischten Niederschlagswasser einschließlich wasser oder mit diesem vermischten Niederschlagswasser einschließlich wasser oder mit diesem vermischten Niederschlagswasser einschließlich wasser oder mit diesem vermischten Niederschlagswasser einschließlich 
verzweigter Leitungen unter der Keller-Bodenplatte oder der Bodenplatte des verzweigter Leitungen unter der Keller-Bodenplatte oder der Bodenplatte des verzweigter Leitungen unter der Keller-Bodenplatte oder der Bodenplatte des verzweigter Leitungen unter der Keller-Bodenplatte oder der Bodenplatte des 
Gebäudes ohne Keller sowie zugehörige Einsteigeschächte oder Inspektions-Gebäudes ohne Keller sowie zugehörige Einsteigeschächte oder Inspektions-Gebäudes ohne Keller sowie zugehörige Einsteigeschächte oder Inspektions-Gebäudes ohne Keller sowie zugehörige Einsteigeschächte oder Inspektions-
öffnungen zu prüfen. Ausgenommen von der Prüfpfl icht sind nach § 7 Satz öffnungen zu prüfen. Ausgenommen von der Prüfpfl icht sind nach § 7 Satz öffnungen zu prüfen. Ausgenommen von der Prüfpfl icht sind nach § 7 Satz öffnungen zu prüfen. Ausgenommen von der Prüfpfl icht sind nach § 7 Satz 
2 SüwVO Abw NRW Abwasserleitungen, die zur alleinigen Ableitung von 2 SüwVO Abw NRW Abwasserleitungen, die zur alleinigen Ableitung von 2 SüwVO Abw NRW Abwasserleitungen, die zur alleinigen Ableitung von 2 SüwVO Abw NRW Abwasserleitungen, die zur alleinigen Ableitung von 
Niederschlagswasser dienen und Leitungen, die in dichten Schutzrohren so Niederschlagswasser dienen und Leitungen, die in dichten Schutzrohren so Niederschlagswasser dienen und Leitungen, die in dichten Schutzrohren so Niederschlagswasser dienen und Leitungen, die in dichten Schutzrohren so 
verlegt sind, dass austretendes Abwasser aufgefangen und erkannt wird. verlegt sind, dass austretendes Abwasser aufgefangen und erkannt wird. verlegt sind, dass austretendes Abwasser aufgefangen und erkannt wird. verlegt sind, dass austretendes Abwasser aufgefangen und erkannt wird. 

(6)  Für welche Grundstücke und zu welchem Zeitpunkt eine Zustands- und (6)  Für welche Grundstücke und zu welchem Zeitpunkt eine Zustands- und (6)  Für welche Grundstücke und zu welchem Zeitpunkt eine Zustands- und (6)  Für welche Grundstücke und zu welchem Zeitpunkt eine Zustands- und 
Funktionsprüfung bei privaten Abwasserleitungen durchzuführen ist, ergibt Funktionsprüfung bei privaten Abwasserleitungen durchzuführen ist, ergibt Funktionsprüfung bei privaten Abwasserleitungen durchzuführen ist, ergibt Funktionsprüfung bei privaten Abwasserleitungen durchzuführen ist, ergibt 
sich aus den §§ 7 bis 9 SüwVO Abw NRW. Nach § 8 Abs. 2 SüwVO Abw NRW sich aus den §§ 7 bis 9 SüwVO Abw NRW. Nach § 8 Abs. 2 SüwVO Abw NRW sich aus den §§ 7 bis 9 SüwVO Abw NRW. Nach § 8 Abs. 2 SüwVO Abw NRW sich aus den §§ 7 bis 9 SüwVO Abw NRW. Nach § 8 Abs. 2 SüwVO Abw NRW 
hat der Eigentümer des Grundstücks bzw. nach § 8 Abs. 6 SüwVO Abw NRW hat der Eigentümer des Grundstücks bzw. nach § 8 Abs. 6 SüwVO Abw NRW hat der Eigentümer des Grundstücks bzw. nach § 8 Abs. 6 SüwVO Abw NRW hat der Eigentümer des Grundstücks bzw. nach § 8 Abs. 6 SüwVO Abw NRW 
der Erbbauberechtigte private Abwasserleitungen, die Schmutzwasser führen, der Erbbauberechtigte private Abwasserleitungen, die Schmutzwasser führen, der Erbbauberechtigte private Abwasserleitungen, die Schmutzwasser führen, der Erbbauberechtigte private Abwasserleitungen, die Schmutzwasser führen, 
nach ihrer Errichtung oder nach ihrer wesentlichen Änderung unverzüglich nach ihrer Errichtung oder nach ihrer wesentlichen Änderung unverzüglich nach ihrer Errichtung oder nach ihrer wesentlichen Änderung unverzüglich nach ihrer Errichtung oder nach ihrer wesentlichen Änderung unverzüglich 
von Sachkundigen nach den allgemein anerkannten Regeln der Technik auf von Sachkundigen nach den allgemein anerkannten Regeln der Technik auf von Sachkundigen nach den allgemein anerkannten Regeln der Technik auf von Sachkundigen nach den allgemein anerkannten Regeln der Technik auf 
deren Zustand und Funktionstüchtigkeit prüfen zu lassen. Die Prüfpfl icht und deren Zustand und Funktionstüchtigkeit prüfen zu lassen. Die Prüfpfl icht und deren Zustand und Funktionstüchtigkeit prüfen zu lassen. Die Prüfpfl icht und deren Zustand und Funktionstüchtigkeit prüfen zu lassen. Die Prüfpfl icht und 
Prüffristen für bestehende Abwasserleitungen ergeben sich im Übrigen aus § Prüffristen für bestehende Abwasserleitungen ergeben sich im Übrigen aus § Prüffristen für bestehende Abwasserleitungen ergeben sich im Übrigen aus § Prüffristen für bestehende Abwasserleitungen ergeben sich im Übrigen aus § 
8 Abs. 3 und Abs. 4 SüwVO Abw NRW. Legt die Stadt darüber hinaus durch 8 Abs. 3 und Abs. 4 SüwVO Abw NRW. Legt die Stadt darüber hinaus durch 8 Abs. 3 und Abs. 4 SüwVO Abw NRW. Legt die Stadt darüber hinaus durch 8 Abs. 3 und Abs. 4 SüwVO Abw NRW. Legt die Stadt darüber hinaus durch 
gesonderte Satzung gemäß § 46 Abs. 2 Satz 1 Nr. 1 LWG NRW Prüffristen fest, gesonderte Satzung gemäß § 46 Abs. 2 Satz 1 Nr. 1 LWG NRW Prüffristen fest, gesonderte Satzung gemäß § 46 Abs. 2 Satz 1 Nr. 1 LWG NRW Prüffristen fest, gesonderte Satzung gemäß § 46 Abs. 2 Satz 1 Nr. 1 LWG NRW Prüffristen fest, 
so werden die betroffenen Grundstückseigentümer bzw. Erbbauberechtigten so werden die betroffenen Grundstückseigentümer bzw. Erbbauberechtigten so werden die betroffenen Grundstückseigentümer bzw. Erbbauberechtigten so werden die betroffenen Grundstückseigentümer bzw. Erbbauberechtigten 
durch die Stadt hierüber im Rahmen der ihr obliegenden Unterrichtungs-und durch die Stadt hierüber im Rahmen der ihr obliegenden Unterrichtungs-und durch die Stadt hierüber im Rahmen der ihr obliegenden Unterrichtungs-und durch die Stadt hierüber im Rahmen der ihr obliegenden Unterrichtungs-und 
Beratungspfl icht (§ 46 Abs. 2 Satz 3 LWG NRW) informiert. Das gleiche gilt, Beratungspfl icht (§ 46 Abs. 2 Satz 3 LWG NRW) informiert. Das gleiche gilt, Beratungspfl icht (§ 46 Abs. 2 Satz 3 LWG NRW) informiert. Das gleiche gilt, Beratungspfl icht (§ 46 Abs. 2 Satz 3 LWG NRW) informiert. Das gleiche gilt, 
wenn die Stadt Satzungen nach altem Recht gemäß § 46 Abs. 2 Satz 2 LWG wenn die Stadt Satzungen nach altem Recht gemäß § 46 Abs. 2 Satz 2 LWG wenn die Stadt Satzungen nach altem Recht gemäß § 46 Abs. 2 Satz 2 LWG wenn die Stadt Satzungen nach altem Recht gemäß § 46 Abs. 2 Satz 2 LWG 
NRW fortführt. NRW fortführt. NRW fortführt. NRW fortführt. 

(7)  Nach § 9 Abs. 2 Satz 1 SüwVO Abw NRW ist das Ergebnis der Zustands-(7)  Nach § 9 Abs. 2 Satz 1 SüwVO Abw NRW ist das Ergebnis der Zustands-(7)  Nach § 9 Abs. 2 Satz 1 SüwVO Abw NRW ist das Ergebnis der Zustands-(7)  Nach § 9 Abs. 2 Satz 1 SüwVO Abw NRW ist das Ergebnis der Zustands-
und Funktionsprüfung in einer Bescheinigung gemäß Anlage 2 der SüwVO und Funktionsprüfung in einer Bescheinigung gemäß Anlage 2 der SüwVO und Funktionsprüfung in einer Bescheinigung gemäß Anlage 2 der SüwVO und Funktionsprüfung in einer Bescheinigung gemäß Anlage 2 der SüwVO 
Abw NRW zu dokumentieren. Dabei sind der Bescheinigung die in § 9 Abs. Abw NRW zu dokumentieren. Dabei sind der Bescheinigung die in § 9 Abs. Abw NRW zu dokumentieren. Dabei sind der Bescheinigung die in § 9 Abs. Abw NRW zu dokumentieren. Dabei sind der Bescheinigung die in § 9 Abs. 

2 Satz 2 SüwVO Abw NRW genannten Anlagen beizufügen. Diese Bescheini-2 Satz 2 SüwVO Abw NRW genannten Anlagen beizufügen. Diese Bescheini-2 Satz 2 SüwVO Abw NRW genannten Anlagen beizufügen. Diese Bescheini-2 Satz 2 SüwVO Abw NRW genannten Anlagen beizufügen. Diese Bescheini-
gung nebst Anlagen ist der Gemeinde durch den Grundstückseigentümer oder gung nebst Anlagen ist der Gemeinde durch den Grundstückseigentümer oder gung nebst Anlagen ist der Gemeinde durch den Grundstückseigentümer oder gung nebst Anlagen ist der Gemeinde durch den Grundstückseigentümer oder 
Erbbauberechtigten (§ 8 Abs. 2 bzw. Abs. 8 SüwVO Abw NRW) unverzüglich Erbbauberechtigten (§ 8 Abs. 2 bzw. Abs. 8 SüwVO Abw NRW) unverzüglich Erbbauberechtigten (§ 8 Abs. 2 bzw. Abs. 8 SüwVO Abw NRW) unverzüglich Erbbauberechtigten (§ 8 Abs. 2 bzw. Abs. 8 SüwVO Abw NRW) unverzüglich 
nach Erhalt vom Sachkundigen vorzulegen, damit eine zeitnahe Hilfestellung nach Erhalt vom Sachkundigen vorzulegen, damit eine zeitnahe Hilfestellung nach Erhalt vom Sachkundigen vorzulegen, damit eine zeitnahe Hilfestellung nach Erhalt vom Sachkundigen vorzulegen, damit eine zeitnahe Hilfestellung 
durch die Gemeinde erfolgen kann. durch die Gemeinde erfolgen kann. durch die Gemeinde erfolgen kann. durch die Gemeinde erfolgen kann. 

(8)  Private Abwasserleitungen, die nach dem 01.01.1996 auf Zustand und Funk-(8)  Private Abwasserleitungen, die nach dem 01.01.1996 auf Zustand und Funk-(8)  Private Abwasserleitungen, die nach dem 01.01.1996 auf Zustand und Funk-(8)  Private Abwasserleitungen, die nach dem 01.01.1996 auf Zustand und Funk-
tionstüchtigkeit geprüft worden sind, bedürfen nach § 11 SüwVO Abw NRW tionstüchtigkeit geprüft worden sind, bedürfen nach § 11 SüwVO Abw NRW tionstüchtigkeit geprüft worden sind, bedürfen nach § 11 SüwVO Abw NRW tionstüchtigkeit geprüft worden sind, bedürfen nach § 11 SüwVO Abw NRW 
keiner erneuten Prüfung, sofern Prüfung und Prüfbescheinigung den zum keiner erneuten Prüfung, sofern Prüfung und Prüfbescheinigung den zum keiner erneuten Prüfung, sofern Prüfung und Prüfbescheinigung den zum keiner erneuten Prüfung, sofern Prüfung und Prüfbescheinigung den zum 
Zeitpunkt der Prüfung geltenden Anforderungen entsprochen haben. Zeitpunkt der Prüfung geltenden Anforderungen entsprochen haben. Zeitpunkt der Prüfung geltenden Anforderungen entsprochen haben. Zeitpunkt der Prüfung geltenden Anforderungen entsprochen haben. 

(9)  Die Sanierungsnotwendigkeit und der Sanierungszeitpunkt ergeben sich (9)  Die Sanierungsnotwendigkeit und der Sanierungszeitpunkt ergeben sich (9)  Die Sanierungsnotwendigkeit und der Sanierungszeitpunkt ergeben sich (9)  Die Sanierungsnotwendigkeit und der Sanierungszeitpunkt ergeben sich 
grundsätzlich aus § 10 Abs. 1 SüwVO Abw NRW. Über mögliche Abweichun-grundsätzlich aus § 10 Abs. 1 SüwVO Abw NRW. Über mögliche Abweichun-grundsätzlich aus § 10 Abs. 1 SüwVO Abw NRW. Über mögliche Abweichun-grundsätzlich aus § 10 Abs. 1 SüwVO Abw NRW. Über mögliche Abweichun-
gen von den Sanierungsfristen in § 10 Abs. 1 SüwVO Abw NRW kann die gen von den Sanierungsfristen in § 10 Abs. 1 SüwVO Abw NRW kann die gen von den Sanierungsfristen in § 10 Abs. 1 SüwVO Abw NRW kann die gen von den Sanierungsfristen in § 10 Abs. 1 SüwVO Abw NRW kann die 
Gemeinde gemäß § 10 Abs. 2 Satz 1 SüwVO Abw NRW nach pfl ichtgemäßem Gemeinde gemäß § 10 Abs. 2 Satz 1 SüwVO Abw NRW nach pfl ichtgemäßem Gemeinde gemäß § 10 Abs. 2 Satz 1 SüwVO Abw NRW nach pfl ichtgemäßem Gemeinde gemäß § 10 Abs. 2 Satz 1 SüwVO Abw NRW nach pfl ichtgemäßem 
Ermessen im Einzelfall entscheiden.Ermessen im Einzelfall entscheiden.Ermessen im Einzelfall entscheiden.Ermessen im Einzelfall entscheiden.

§ 16 Indirekteinleiterkataster§ 16 Indirekteinleiterkataster§ 16 Indirekteinleiterkataster§ 16 Indirekteinleiterkataster
(1)  Die Stadt führt ein Kataster über Indirekteinleitungen, deren Beschaffenheit (1)  Die Stadt führt ein Kataster über Indirekteinleitungen, deren Beschaffenheit (1)  Die Stadt führt ein Kataster über Indirekteinleitungen, deren Beschaffenheit (1)  Die Stadt führt ein Kataster über Indirekteinleitungen, deren Beschaffenheit 

erheblich vom häuslichen Abwasser abweicht. erheblich vom häuslichen Abwasser abweicht. erheblich vom häuslichen Abwasser abweicht. erheblich vom häuslichen Abwasser abweicht. 
(2)  Bei Indirekteinleitungen im Sinne des Absatz 1 sind der Stadt mit dem An-(2)  Bei Indirekteinleitungen im Sinne des Absatz 1 sind der Stadt mit dem An-(2)  Bei Indirekteinleitungen im Sinne des Absatz 1 sind der Stadt mit dem An-(2)  Bei Indirekteinleitungen im Sinne des Absatz 1 sind der Stadt mit dem An-

trag nach § 14 Absatz 1 die abwassererzeugenden Betriebsvorgänge zu benen-trag nach § 14 Absatz 1 die abwassererzeugenden Betriebsvorgänge zu benen-trag nach § 14 Absatz 1 die abwassererzeugenden Betriebsvorgänge zu benen-trag nach § 14 Absatz 1 die abwassererzeugenden Betriebsvorgänge zu benen-
nen. Bei bestehenden Anschlüssen hat dies innerhalb von drei Monaten nach nen. Bei bestehenden Anschlüssen hat dies innerhalb von drei Monaten nach nen. Bei bestehenden Anschlüssen hat dies innerhalb von drei Monaten nach nen. Bei bestehenden Anschlüssen hat dies innerhalb von drei Monaten nach 
Inkrafttreten dieser Satzung zu geschehen. Auf Verlangen hat der Indirekt-Inkrafttreten dieser Satzung zu geschehen. Auf Verlangen hat der Indirekt-Inkrafttreten dieser Satzung zu geschehen. Auf Verlangen hat der Indirekt-Inkrafttreten dieser Satzung zu geschehen. Auf Verlangen hat der Indirekt-
einleiter der Stadt Auskunft über die Zusammensetzung des Abwassers, den einleiter der Stadt Auskunft über die Zusammensetzung des Abwassers, den einleiter der Stadt Auskunft über die Zusammensetzung des Abwassers, den einleiter der Stadt Auskunft über die Zusammensetzung des Abwassers, den 
Abwasseranfall und die Vorbehandlung des Abwassers zu erteilen. Abwasseranfall und die Vorbehandlung des Abwassers zu erteilen. Abwasseranfall und die Vorbehandlung des Abwassers zu erteilen. Abwasseranfall und die Vorbehandlung des Abwassers zu erteilen. 

§ 17 Abwasseruntersuchungen§ 17 Abwasseruntersuchungen§ 17 Abwasseruntersuchungen§ 17 Abwasseruntersuchungen
(1)  Die Stadt ist jederzeit berechtigt, Abwasseruntersuchungen vorzunehmen (1)  Die Stadt ist jederzeit berechtigt, Abwasseruntersuchungen vorzunehmen (1)  Die Stadt ist jederzeit berechtigt, Abwasseruntersuchungen vorzunehmen (1)  Die Stadt ist jederzeit berechtigt, Abwasseruntersuchungen vorzunehmen 

oder vornehmen zu lassen. Sie bestimmt die Entnahmestellen sowie Art, Um-oder vornehmen zu lassen. Sie bestimmt die Entnahmestellen sowie Art, Um-oder vornehmen zu lassen. Sie bestimmt die Entnahmestellen sowie Art, Um-oder vornehmen zu lassen. Sie bestimmt die Entnahmestellen sowie Art, Um-
fang und Turnus der Probenahmen. fang und Turnus der Probenahmen. fang und Turnus der Probenahmen. fang und Turnus der Probenahmen. 

(2)  Die Kosten für die Untersuchungen trägt der Anschlussnehmer, falls sich her-(2)  Die Kosten für die Untersuchungen trägt der Anschlussnehmer, falls sich her-(2)  Die Kosten für die Untersuchungen trägt der Anschlussnehmer, falls sich her-(2)  Die Kosten für die Untersuchungen trägt der Anschlussnehmer, falls sich her-
ausstellt, dass ein Verstoß gegen die Benutzungsbestimmungen dieser Satzung ausstellt, dass ein Verstoß gegen die Benutzungsbestimmungen dieser Satzung ausstellt, dass ein Verstoß gegen die Benutzungsbestimmungen dieser Satzung ausstellt, dass ein Verstoß gegen die Benutzungsbestimmungen dieser Satzung 
vorliegt. vorliegt. vorliegt. vorliegt. 

(3)  Bei nachweislichen Verstößen gegen Bestimmungen dieser Satzung kann die (3)  Bei nachweislichen Verstößen gegen Bestimmungen dieser Satzung kann die (3)  Bei nachweislichen Verstößen gegen Bestimmungen dieser Satzung kann die (3)  Bei nachweislichen Verstößen gegen Bestimmungen dieser Satzung kann die 
Stadt Abwasseruntersuchungen auf Kosten des Anschlussnehmers/der An-Stadt Abwasseruntersuchungen auf Kosten des Anschlussnehmers/der An-Stadt Abwasseruntersuchungen auf Kosten des Anschlussnehmers/der An-Stadt Abwasseruntersuchungen auf Kosten des Anschlussnehmers/der An-
schlussnehmerin vornehmen oder anordnen. Die Stadt bestimmt in diesen schlussnehmerin vornehmen oder anordnen. Die Stadt bestimmt in diesen schlussnehmerin vornehmen oder anordnen. Die Stadt bestimmt in diesen schlussnehmerin vornehmen oder anordnen. Die Stadt bestimmt in diesen 
Fällen, in welchen zeitlichen Abständen die Proben zu entnehmen sind, Fällen, in welchen zeitlichen Abständen die Proben zu entnehmen sind, Fällen, in welchen zeitlichen Abständen die Proben zu entnehmen sind, Fällen, in welchen zeitlichen Abständen die Proben zu entnehmen sind, 
durch wen die Proben zu entnehmen sind und wer die Proben untersucht. durch wen die Proben zu entnehmen sind und wer die Proben untersucht. durch wen die Proben zu entnehmen sind und wer die Proben untersucht. durch wen die Proben zu entnehmen sind und wer die Proben untersucht. 
Hierzu besteht ein Zutrittsrecht nach Maßgabe des § 18 Abs. 3 dieser Satzung.Hierzu besteht ein Zutrittsrecht nach Maßgabe des § 18 Abs. 3 dieser Satzung.Hierzu besteht ein Zutrittsrecht nach Maßgabe des § 18 Abs. 3 dieser Satzung.Hierzu besteht ein Zutrittsrecht nach Maßgabe des § 18 Abs. 3 dieser Satzung.

(4)  Wenn bei Untersuchungen des Abwassers Mängel festgestellt werden, hat (4)  Wenn bei Untersuchungen des Abwassers Mängel festgestellt werden, hat (4)  Wenn bei Untersuchungen des Abwassers Mängel festgestellt werden, hat (4)  Wenn bei Untersuchungen des Abwassers Mängel festgestellt werden, hat 
der Anschlussnehmer/die Anschlussnehmerin bzw. der/die Grundstücksnut-der Anschlussnehmer/die Anschlussnehmerin bzw. der/die Grundstücksnut-der Anschlussnehmer/die Anschlussnehmerin bzw. der/die Grundstücksnut-der Anschlussnehmer/die Anschlussnehmerin bzw. der/die Grundstücksnut-
zungsberechtigte diese nach Bekanntgabe an ihn unverzüglich zu beseitigen.zungsberechtigte diese nach Bekanntgabe an ihn unverzüglich zu beseitigen.zungsberechtigte diese nach Bekanntgabe an ihn unverzüglich zu beseitigen.zungsberechtigte diese nach Bekanntgabe an ihn unverzüglich zu beseitigen.

(5)  Anschlussnehmer, die gemäß dieser Satzung Grenzwerte (Konzentrationsbe-(5)  Anschlussnehmer, die gemäß dieser Satzung Grenzwerte (Konzentrationsbe-(5)  Anschlussnehmer, die gemäß dieser Satzung Grenzwerte (Konzentrationsbe-(5)  Anschlussnehmer, die gemäß dieser Satzung Grenzwerte (Konzentrationsbe-
grenzungen und/oder Frachtbegrenzungen) einzuhalten haben, haben durch grenzungen und/oder Frachtbegrenzungen) einzuhalten haben, haben durch grenzungen und/oder Frachtbegrenzungen) einzuhalten haben, haben durch grenzungen und/oder Frachtbegrenzungen) einzuhalten haben, haben durch 
regelmäßige, geeignete Selbstüberwachung die Einhaltung der Grenzwerte regelmäßige, geeignete Selbstüberwachung die Einhaltung der Grenzwerte regelmäßige, geeignete Selbstüberwachung die Einhaltung der Grenzwerte regelmäßige, geeignete Selbstüberwachung die Einhaltung der Grenzwerte 
zu überprüfen. Dabei sind die in der Anlage zu dieser Satzung aufgeführten zu überprüfen. Dabei sind die in der Anlage zu dieser Satzung aufgeführten zu überprüfen. Dabei sind die in der Anlage zu dieser Satzung aufgeführten zu überprüfen. Dabei sind die in der Anlage zu dieser Satzung aufgeführten 
Untersuchungsmethoden anzuwenden. Die Stadt kann in begründeten Aus-Untersuchungsmethoden anzuwenden. Die Stadt kann in begründeten Aus-Untersuchungsmethoden anzuwenden. Die Stadt kann in begründeten Aus-Untersuchungsmethoden anzuwenden. Die Stadt kann in begründeten Aus-
nahmefällen Abweichungen von diesen Untersuchungsmethoden vorschrei-nahmefällen Abweichungen von diesen Untersuchungsmethoden vorschrei-nahmefällen Abweichungen von diesen Untersuchungsmethoden vorschrei-nahmefällen Abweichungen von diesen Untersuchungsmethoden vorschrei-
ben oder zulassen. Die Ergebnisse der Selbstüberwachung sind mindestens ben oder zulassen. Die Ergebnisse der Selbstüberwachung sind mindestens ben oder zulassen. Die Ergebnisse der Selbstüberwachung sind mindestens ben oder zulassen. Die Ergebnisse der Selbstüberwachung sind mindestens 
drei Jahre aufzubewahren und der Stadt auf Verlangen vorzulegen. Lässt das drei Jahre aufzubewahren und der Stadt auf Verlangen vorzulegen. Lässt das drei Jahre aufzubewahren und der Stadt auf Verlangen vorzulegen. Lässt das drei Jahre aufzubewahren und der Stadt auf Verlangen vorzulegen. Lässt das 
Ergebnis der Selbstüberwachung eine Grenzwertüberschreitung erkennen Ergebnis der Selbstüberwachung eine Grenzwertüberschreitung erkennen Ergebnis der Selbstüberwachung eine Grenzwertüberschreitung erkennen Ergebnis der Selbstüberwachung eine Grenzwertüberschreitung erkennen 
oder erwarten, hat der Einleiter die Stadt unverzüglich zu informieren. Durch oder erwarten, hat der Einleiter die Stadt unverzüglich zu informieren. Durch oder erwarten, hat der Einleiter die Stadt unverzüglich zu informieren. Durch oder erwarten, hat der Einleiter die Stadt unverzüglich zu informieren. Durch 
die so vorgeschriebene Selbstüberwachung nachgewiesene und freiwillig ge-die so vorgeschriebene Selbstüberwachung nachgewiesene und freiwillig ge-die so vorgeschriebene Selbstüberwachung nachgewiesene und freiwillig ge-die so vorgeschriebene Selbstüberwachung nachgewiesene und freiwillig ge-
genüber der Stadt belegte Verstöße gegen diese Satzung werden von dieser genüber der Stadt belegte Verstöße gegen diese Satzung werden von dieser genüber der Stadt belegte Verstöße gegen diese Satzung werden von dieser genüber der Stadt belegte Verstöße gegen diese Satzung werden von dieser 
nicht als Beweismittel in etwaigen Strafverfahren oder Ordnungswidrigkei-nicht als Beweismittel in etwaigen Strafverfahren oder Ordnungswidrigkei-nicht als Beweismittel in etwaigen Strafverfahren oder Ordnungswidrigkei-nicht als Beweismittel in etwaigen Strafverfahren oder Ordnungswidrigkei-
tenverfahren zugrunde gelegt. Gebührenrechtliche und haftungsrechtliche tenverfahren zugrunde gelegt. Gebührenrechtliche und haftungsrechtliche tenverfahren zugrunde gelegt. Gebührenrechtliche und haftungsrechtliche tenverfahren zugrunde gelegt. Gebührenrechtliche und haftungsrechtliche 
Folgerungen bleiben davon unberührt.Folgerungen bleiben davon unberührt.Folgerungen bleiben davon unberührt.Folgerungen bleiben davon unberührt.

§ 18 Auskunfts- und Nachrichtenpfl icht; Betretungsrecht§ 18 Auskunfts- und Nachrichtenpfl icht; Betretungsrecht§ 18 Auskunfts- und Nachrichtenpfl icht; Betretungsrecht§ 18 Auskunfts- und Nachrichtenpfl icht; Betretungsrecht
(1)  Der Grundstückseigentümer ist gemäß (1)  Der Grundstückseigentümer ist gemäß (1)  Der Grundstückseigentümer ist gemäß (1)  Der Grundstückseigentümer ist gemäß § 98 Abs. 1 LWG NRW i. V. m. § 101 § 98 Abs. 1 LWG NRW i. V. m. § 101 § 98 Abs. 1 LWG NRW i. V. m. § 101 § 98 Abs. 1 LWG NRW i. V. m. § 101 

Abs. 1 WHGAbs. 1 WHGAbs. 1 WHGAbs. 1 WHG verpfl ichtet, der Stadt auf Verlangen die für den Vollzug dieser  verpfl ichtet, der Stadt auf Verlangen die für den Vollzug dieser  verpfl ichtet, der Stadt auf Verlangen die für den Vollzug dieser  verpfl ichtet, der Stadt auf Verlangen die für den Vollzug dieser 
Satzung erforderlichen Auskünfte über Bestand und Zustand der haustechni-Satzung erforderlichen Auskünfte über Bestand und Zustand der haustechni-Satzung erforderlichen Auskünfte über Bestand und Zustand der haustechni-Satzung erforderlichen Auskünfte über Bestand und Zustand der haustechni-
schen Abwasseranlagen und der Hausanschlussleitung zu erteilen. schen Abwasseranlagen und der Hausanschlussleitung zu erteilen. schen Abwasseranlagen und der Hausanschlussleitung zu erteilen. schen Abwasseranlagen und der Hausanschlussleitung zu erteilen. 

(2)  Die Anschlussnehmer und die Indirekteinleiter haben die Stadt unverzüglich (2)  Die Anschlussnehmer und die Indirekteinleiter haben die Stadt unverzüglich (2)  Die Anschlussnehmer und die Indirekteinleiter haben die Stadt unverzüglich (2)  Die Anschlussnehmer und die Indirekteinleiter haben die Stadt unverzüglich 
zu benachrichtigen, wenn zu benachrichtigen, wenn zu benachrichtigen, wenn zu benachrichtigen, wenn 
a)  der Betrieb ihrer haustechnischen Abwasseranlagen durch Umstände be-a)  der Betrieb ihrer haustechnischen Abwasseranlagen durch Umstände be-a)  der Betrieb ihrer haustechnischen Abwasseranlagen durch Umstände be-a)  der Betrieb ihrer haustechnischen Abwasseranlagen durch Umstände be-

einträchtigt wird, die auf Mängel der öffentlichen Abwasseranlage zurück-einträchtigt wird, die auf Mängel der öffentlichen Abwasseranlage zurück-einträchtigt wird, die auf Mängel der öffentlichen Abwasseranlage zurück-einträchtigt wird, die auf Mängel der öffentlichen Abwasseranlage zurück-
zuführen sein können (z. B. Verstopfungen von Abwasserleitungen), zuführen sein können (z. B. Verstopfungen von Abwasserleitungen), zuführen sein können (z. B. Verstopfungen von Abwasserleitungen), zuführen sein können (z. B. Verstopfungen von Abwasserleitungen), 

b)  Stoffe in die öffentliche Abwasseranlage geraten sind oder zu geraten b)  Stoffe in die öffentliche Abwasseranlage geraten sind oder zu geraten b)  Stoffe in die öffentliche Abwasseranlage geraten sind oder zu geraten b)  Stoffe in die öffentliche Abwasseranlage geraten sind oder zu geraten 
drohen, die den Anforderungen nach § 7 nicht entsprechen, drohen, die den Anforderungen nach § 7 nicht entsprechen, drohen, die den Anforderungen nach § 7 nicht entsprechen, drohen, die den Anforderungen nach § 7 nicht entsprechen, 

c) sich Art oder Menge des anfallenden Abwassers erheblich ändert, c) sich Art oder Menge des anfallenden Abwassers erheblich ändert, c) sich Art oder Menge des anfallenden Abwassers erheblich ändert, c) sich Art oder Menge des anfallenden Abwassers erheblich ändert, 
d)  sich die der Mitteilung nach § 16 Absatz 2 zugrunde liegenden Daten d)  sich die der Mitteilung nach § 16 Absatz 2 zugrunde liegenden Daten d)  sich die der Mitteilung nach § 16 Absatz 2 zugrunde liegenden Daten d)  sich die der Mitteilung nach § 16 Absatz 2 zugrunde liegenden Daten 

erheblich ändern,erheblich ändern,erheblich ändern,erheblich ändern,
e)  für ein Grundstück die Voraussetzungen des Anschluss-und Benutzungs-e)  für ein Grundstück die Voraussetzungen des Anschluss-und Benutzungs-e)  für ein Grundstück die Voraussetzungen des Anschluss-und Benutzungs-e)  für ein Grundstück die Voraussetzungen des Anschluss-und Benutzungs-

rechtes entfallenrechtes entfallenrechtes entfallenrechtes entfallen
f) Grundstücksentwässerungsanlagen auf Dauer nicht mehr genutzt werden.f) Grundstücksentwässerungsanlagen auf Dauer nicht mehr genutzt werden.f) Grundstücksentwässerungsanlagen auf Dauer nicht mehr genutzt werden.f) Grundstücksentwässerungsanlagen auf Dauer nicht mehr genutzt werden.

(3)  Bedienstete der Stadt und Beauftragte der Stadt mit Berechtigungsausweis (3)  Bedienstete der Stadt und Beauftragte der Stadt mit Berechtigungsausweis (3)  Bedienstete der Stadt und Beauftragte der Stadt mit Berechtigungsausweis (3)  Bedienstete der Stadt und Beauftragte der Stadt mit Berechtigungsausweis 
sind befugt, die angeschlossenen Grundstücke zu betreten, soweit dieses zum sind befugt, die angeschlossenen Grundstücke zu betreten, soweit dieses zum sind befugt, die angeschlossenen Grundstücke zu betreten, soweit dieses zum sind befugt, die angeschlossenen Grundstücke zu betreten, soweit dieses zum 
Zweck der Erfüllung der gemeindlichen Abwasserbeseitigungspfl icht oder Zweck der Erfüllung der gemeindlichen Abwasserbeseitigungspfl icht oder Zweck der Erfüllung der gemeindlichen Abwasserbeseitigungspfl icht oder Zweck der Erfüllung der gemeindlichen Abwasserbeseitigungspfl icht oder 
zum Vollzug dieser Satzung erforderlich ist. Die Eigentümer und Nutzungsbe-zum Vollzug dieser Satzung erforderlich ist. Die Eigentümer und Nutzungsbe-zum Vollzug dieser Satzung erforderlich ist. Die Eigentümer und Nutzungsbe-zum Vollzug dieser Satzung erforderlich ist. Die Eigentümer und Nutzungsbe-
rechtigten haben das Betreten von Grundstücken und Räumen zu dulden und rechtigten haben das Betreten von Grundstücken und Räumen zu dulden und rechtigten haben das Betreten von Grundstücken und Räumen zu dulden und rechtigten haben das Betreten von Grundstücken und Räumen zu dulden und 
ungehindert Zutritt zu allen Anlageteilen auf den angeschlossenen Grundstü-ungehindert Zutritt zu allen Anlageteilen auf den angeschlossenen Grundstü-ungehindert Zutritt zu allen Anlageteilen auf den angeschlossenen Grundstü-ungehindert Zutritt zu allen Anlageteilen auf den angeschlossenen Grundstü-
cken zu gewähren. Das Betretungsrecht gilt nach § 98 Abs. 1 Satz 2 LWG NRW cken zu gewähren. Das Betretungsrecht gilt nach § 98 Abs. 1 Satz 2 LWG NRW cken zu gewähren. Das Betretungsrecht gilt nach § 98 Abs. 1 Satz 2 LWG NRW cken zu gewähren. Das Betretungsrecht gilt nach § 98 Abs. 1 Satz 2 LWG NRW 
auch für Anlagen zur Ableitung von Abwasser, das der Gemeinde zu überlas-auch für Anlagen zur Ableitung von Abwasser, das der Gemeinde zu überlas-auch für Anlagen zur Ableitung von Abwasser, das der Gemeinde zu überlas-auch für Anlagen zur Ableitung von Abwasser, das der Gemeinde zu überlas-
sen ist. Die Grundrechte der Verpfl ichteten aus Art. 2 Abs. 2 Satz 1 und 2 GG sen ist. Die Grundrechte der Verpfl ichteten aus Art. 2 Abs. 2 Satz 1 und 2 GG sen ist. Die Grundrechte der Verpfl ichteten aus Art. 2 Abs. 2 Satz 1 und 2 GG sen ist. Die Grundrechte der Verpfl ichteten aus Art. 2 Abs. 2 Satz 1 und 2 GG 
(Freiheit der Person), Art. 13 (Unverletzlichkeit der Wohnung) und Art. 14 GG (Freiheit der Person), Art. 13 (Unverletzlichkeit der Wohnung) und Art. 14 GG (Freiheit der Person), Art. 13 (Unverletzlichkeit der Wohnung) und Art. 14 GG (Freiheit der Person), Art. 13 (Unverletzlichkeit der Wohnung) und Art. 14 GG 
(Eigentum) sind insbesondere bezogen auf die Abwasserüberlassungspfl icht (Eigentum) sind insbesondere bezogen auf die Abwasserüberlassungspfl icht (Eigentum) sind insbesondere bezogen auf die Abwasserüberlassungspfl icht (Eigentum) sind insbesondere bezogen auf die Abwasserüberlassungspfl icht 
nach § 48 LWG NRW gemäß § 124 LWG NRW eingeschränkt. nach § 48 LWG NRW gemäß § 124 LWG NRW eingeschränkt. nach § 48 LWG NRW gemäß § 124 LWG NRW eingeschränkt. nach § 48 LWG NRW gemäß § 124 LWG NRW eingeschränkt. 

(4)  Die Bediensteten und Beauftragten der Stadt sind berechtigt, zum Schutz der (4)  Die Bediensteten und Beauftragten der Stadt sind berechtigt, zum Schutz der (4)  Die Bediensteten und Beauftragten der Stadt sind berechtigt, zum Schutz der (4)  Die Bediensteten und Beauftragten der Stadt sind berechtigt, zum Schutz der 
öffentlichen Sicherheit und Ordnung Anweisungen zu erteilen. Diesen An-öffentlichen Sicherheit und Ordnung Anweisungen zu erteilen. Diesen An-öffentlichen Sicherheit und Ordnung Anweisungen zu erteilen. Diesen An-öffentlichen Sicherheit und Ordnung Anweisungen zu erteilen. Diesen An-
weisungen ist Folge zu leisten. Wird einer Anweisung nicht innerhalb einer weisungen ist Folge zu leisten. Wird einer Anweisung nicht innerhalb einer weisungen ist Folge zu leisten. Wird einer Anweisung nicht innerhalb einer weisungen ist Folge zu leisten. Wird einer Anweisung nicht innerhalb einer 
angemessenen Frist entsprochen, ist die Stadt berechtigt, die notwendigen angemessenen Frist entsprochen, ist die Stadt berechtigt, die notwendigen angemessenen Frist entsprochen, ist die Stadt berechtigt, die notwendigen angemessenen Frist entsprochen, ist die Stadt berechtigt, die notwendigen 
Zwangsmittel entsprechend dem Verwaltungsvollstreckungsgesetz für das Zwangsmittel entsprechend dem Verwaltungsvollstreckungsgesetz für das Zwangsmittel entsprechend dem Verwaltungsvollstreckungsgesetz für das Zwangsmittel entsprechend dem Verwaltungsvollstreckungsgesetz für das 
Land Nordrhein-Westfalen anzuwenden, insbesondere die erforderlichen Land Nordrhein-Westfalen anzuwenden, insbesondere die erforderlichen Land Nordrhein-Westfalen anzuwenden, insbesondere die erforderlichen Land Nordrhein-Westfalen anzuwenden, insbesondere die erforderlichen 
Maßnahmen auf Kosten des Anschlussberechtigten durchzuführen oder Maßnahmen auf Kosten des Anschlussberechtigten durchzuführen oder Maßnahmen auf Kosten des Anschlussberechtigten durchzuführen oder Maßnahmen auf Kosten des Anschlussberechtigten durchzuführen oder 
durchführen zu lassen.durchführen zu lassen.durchführen zu lassen.durchführen zu lassen.

§ 19 Haftung§ 19 Haftung§ 19 Haftung§ 19 Haftung
(1)  Der Anschlussnehmer/die Anschlussnehmerin und der Indirekteinleiter (1)  Der Anschlussnehmer/die Anschlussnehmerin und der Indirekteinleiter (1)  Der Anschlussnehmer/die Anschlussnehmerin und der Indirekteinleiter (1)  Der Anschlussnehmer/die Anschlussnehmerin und der Indirekteinleiter 

haben für eine ordnungsgemäße Benutzung der haustechnischen Abwasser-haben für eine ordnungsgemäße Benutzung der haustechnischen Abwasser-haben für eine ordnungsgemäße Benutzung der haustechnischen Abwasser-haben für eine ordnungsgemäße Benutzung der haustechnischen Abwasser-
anlagen nach den Vorschriften dieser Satzung zu sorgen. Sie haften für alle anlagen nach den Vorschriften dieser Satzung zu sorgen. Sie haften für alle anlagen nach den Vorschriften dieser Satzung zu sorgen. Sie haften für alle anlagen nach den Vorschriften dieser Satzung zu sorgen. Sie haften für alle 
Schäden und Nachteile, die der Stadt infolge eines mangelhaften Zustandes Schäden und Nachteile, die der Stadt infolge eines mangelhaften Zustandes Schäden und Nachteile, die der Stadt infolge eines mangelhaften Zustandes Schäden und Nachteile, die der Stadt infolge eines mangelhaften Zustandes 
oder einer satzungswidrigen Benutzung der haustechnischen Abwasseranla-oder einer satzungswidrigen Benutzung der haustechnischen Abwasseranla-oder einer satzungswidrigen Benutzung der haustechnischen Abwasseranla-oder einer satzungswidrigen Benutzung der haustechnischen Abwasseranla-
gen oder infolge einer satzungswidrigen Benutzung der öffentlichen Abwas-gen oder infolge einer satzungswidrigen Benutzung der öffentlichen Abwas-gen oder infolge einer satzungswidrigen Benutzung der öffentlichen Abwas-gen oder infolge einer satzungswidrigen Benutzung der öffentlichen Abwas-
seranlage entstehen. seranlage entstehen. seranlage entstehen. seranlage entstehen. 

(2)  In gleichem Umfang hat der Ersatzpfl ichtige/die Ersatzpfl ichtige die Stadt von (2)  In gleichem Umfang hat der Ersatzpfl ichtige/die Ersatzpfl ichtige die Stadt von (2)  In gleichem Umfang hat der Ersatzpfl ichtige/die Ersatzpfl ichtige die Stadt von (2)  In gleichem Umfang hat der Ersatzpfl ichtige/die Ersatzpfl ichtige die Stadt von 
Ersatzansprüchen Dritter freizustellen. Ersatzansprüchen Dritter freizustellen. Ersatzansprüchen Dritter freizustellen. Ersatzansprüchen Dritter freizustellen. 

(3)  Die Stadt haftet nicht für Schäden, die durch höhere Gewalt hervorgerufen (3)  Die Stadt haftet nicht für Schäden, die durch höhere Gewalt hervorgerufen (3)  Die Stadt haftet nicht für Schäden, die durch höhere Gewalt hervorgerufen (3)  Die Stadt haftet nicht für Schäden, die durch höhere Gewalt hervorgerufen 
werden. Sie haftet auch nicht für Schäden, die dadurch entstehen, dass die werden. Sie haftet auch nicht für Schäden, die dadurch entstehen, dass die werden. Sie haftet auch nicht für Schäden, die dadurch entstehen, dass die werden. Sie haftet auch nicht für Schäden, die dadurch entstehen, dass die 
vorgeschriebenen Rückstausicherungen nicht vorhanden sind oder nicht ord-vorgeschriebenen Rückstausicherungen nicht vorhanden sind oder nicht ord-vorgeschriebenen Rückstausicherungen nicht vorhanden sind oder nicht ord-vorgeschriebenen Rückstausicherungen nicht vorhanden sind oder nicht ord-
nungsgemäß funktionieren.nungsgemäß funktionieren.nungsgemäß funktionieren.nungsgemäß funktionieren.

§ 20 Berechtigte und Verpfl ichtete§ 20 Berechtigte und Verpfl ichtete§ 20 Berechtigte und Verpfl ichtete§ 20 Berechtigte und Verpfl ichtete
(1)  Die Rechte und Pfl ichten, die sich aus der Satzung für die Anschlussneh-(1)  Die Rechte und Pfl ichten, die sich aus der Satzung für die Anschlussneh-(1)  Die Rechte und Pfl ichten, die sich aus der Satzung für die Anschlussneh-(1)  Die Rechte und Pfl ichten, die sich aus der Satzung für die Anschlussneh-

mer/Anschlussnehmerinnen (Grundstückseigentümer/Grundstückseigentü-mer/Anschlussnehmerinnen (Grundstückseigentümer/Grundstückseigentü-mer/Anschlussnehmerinnen (Grundstückseigentümer/Grundstückseigentü-mer/Anschlussnehmerinnen (Grundstückseigentümer/Grundstückseigentü-
merinnen) ergeben, gelten entsprechend für Erbbauberechtigte und sonstige merinnen) ergeben, gelten entsprechend für Erbbauberechtigte und sonstige merinnen) ergeben, gelten entsprechend für Erbbauberechtigte und sonstige merinnen) ergeben, gelten entsprechend für Erbbauberechtigte und sonstige 
zur Nutzung des Grundstücks dinglich Berechtigte sowie für die Träger der zur Nutzung des Grundstücks dinglich Berechtigte sowie für die Träger der zur Nutzung des Grundstücks dinglich Berechtigte sowie für die Träger der zur Nutzung des Grundstücks dinglich Berechtigte sowie für die Träger der 
Baulast von Straßen, Wegen und Plätzen innerhalb der im Zusammenhang Baulast von Straßen, Wegen und Plätzen innerhalb der im Zusammenhang Baulast von Straßen, Wegen und Plätzen innerhalb der im Zusammenhang Baulast von Straßen, Wegen und Plätzen innerhalb der im Zusammenhang 
bebauten Ortsteile. bebauten Ortsteile. bebauten Ortsteile. bebauten Ortsteile. 

(2)  Darüber hinaus gelten die Pfl ichten, die sich aus dieser Satzung für die Benut-(2)  Darüber hinaus gelten die Pfl ichten, die sich aus dieser Satzung für die Benut-(2)  Darüber hinaus gelten die Pfl ichten, die sich aus dieser Satzung für die Benut-(2)  Darüber hinaus gelten die Pfl ichten, die sich aus dieser Satzung für die Benut-
zung der öffentlichen Abwasseranlage ergeben, für jeden, der zung der öffentlichen Abwasseranlage ergeben, für jeden, der zung der öffentlichen Abwasseranlage ergeben, für jeden, der zung der öffentlichen Abwasseranlage ergeben, für jeden, der 
1.  berechtigt oder verpfl ichtet ist, das auf den angeschlossenen Grundstü-1.  berechtigt oder verpfl ichtet ist, das auf den angeschlossenen Grundstü-1.  berechtigt oder verpfl ichtet ist, das auf den angeschlossenen Grundstü-1.  berechtigt oder verpfl ichtet ist, das auf den angeschlossenen Grundstü-

cken anfallende Abwasser abzuleiten (also insbesondere auch Pächter, cken anfallende Abwasser abzuleiten (also insbesondere auch Pächter, cken anfallende Abwasser abzuleiten (also insbesondere auch Pächter, cken anfallende Abwasser abzuleiten (also insbesondere auch Pächter, 
Mieter, Untermieter etc.) oder Mieter, Untermieter etc.) oder Mieter, Untermieter etc.) oder Mieter, Untermieter etc.) oder 

2. der öffentlichen Abwasseranlage tatsächlich Abwasser zuführt. 2. der öffentlichen Abwasseranlage tatsächlich Abwasser zuführt. 2. der öffentlichen Abwasseranlage tatsächlich Abwasser zuführt. 2. der öffentlichen Abwasseranlage tatsächlich Abwasser zuführt. 
(3) Mehrere Verpfl ichtete haften als Gesamtschuldner.(3) Mehrere Verpfl ichtete haften als Gesamtschuldner.(3) Mehrere Verpfl ichtete haften als Gesamtschuldner.(3) Mehrere Verpfl ichtete haften als Gesamtschuldner.

§ 21 Ordnungswidrigkeiten§ 21 Ordnungswidrigkeiten§ 21 Ordnungswidrigkeiten§ 21 Ordnungswidrigkeiten
(1) Ordnungswidrig handelt, wer vorsätzlich oder fahrlässig entgegen (1) Ordnungswidrig handelt, wer vorsätzlich oder fahrlässig entgegen (1) Ordnungswidrig handelt, wer vorsätzlich oder fahrlässig entgegen (1) Ordnungswidrig handelt, wer vorsätzlich oder fahrlässig entgegen 

1.  § 7 Absatz 1 und 21.  § 7 Absatz 1 und 21.  § 7 Absatz 1 und 21.  § 7 Absatz 1 und 2        
Abwässer oder Stoffe in die öffentliche Abwasseranlage einleitet oder ein-Abwässer oder Stoffe in die öffentliche Abwasseranlage einleitet oder ein-Abwässer oder Stoffe in die öffentliche Abwasseranlage einleitet oder ein-Abwässer oder Stoffe in die öffentliche Abwasseranlage einleitet oder ein-
bringt, deren Einleitung oder Einbringung ausgeschlossen ist, bringt, deren Einleitung oder Einbringung ausgeschlossen ist, bringt, deren Einleitung oder Einbringung ausgeschlossen ist, bringt, deren Einleitung oder Einbringung ausgeschlossen ist, 

2.  § 7 Absatz. 3 und 4 2.  § 7 Absatz. 3 und 4 2.  § 7 Absatz. 3 und 4 2.  § 7 Absatz. 3 und 4 
Abwasser über den zugelassenen Volumenstrom hinaus einleitet oder Abwasser über den zugelassenen Volumenstrom hinaus einleitet oder Abwasser über den zugelassenen Volumenstrom hinaus einleitet oder Abwasser über den zugelassenen Volumenstrom hinaus einleitet oder 
hinsichtlich der Beschaffenheit und der Inhaltsstoffe des Abwassers die hinsichtlich der Beschaffenheit und der Inhaltsstoffe des Abwassers die hinsichtlich der Beschaffenheit und der Inhaltsstoffe des Abwassers die hinsichtlich der Beschaffenheit und der Inhaltsstoffe des Abwassers die 
Grenzwerte nicht einhält oder das Abwasser zur Einhaltung der Grenzwer-Grenzwerte nicht einhält oder das Abwasser zur Einhaltung der Grenzwer-Grenzwerte nicht einhält oder das Abwasser zur Einhaltung der Grenzwer-Grenzwerte nicht einhält oder das Abwasser zur Einhaltung der Grenzwer-
te verdünnt oder vermischt, te verdünnt oder vermischt, te verdünnt oder vermischt, te verdünnt oder vermischt, 

3.  § 7 Absatz 5 3.  § 7 Absatz 5 3.  § 7 Absatz 5 3.  § 7 Absatz 5     
Abwasser ohne Einwilligung der Stadt auf anderen Wegen als über die Abwasser ohne Einwilligung der Stadt auf anderen Wegen als über die Abwasser ohne Einwilligung der Stadt auf anderen Wegen als über die Abwasser ohne Einwilligung der Stadt auf anderen Wegen als über die 
Anschlussleitung eines Grundstückes in die öffentliche Abwasseranlage Anschlussleitung eines Grundstückes in die öffentliche Abwasseranlage Anschlussleitung eines Grundstückes in die öffentliche Abwasseranlage Anschlussleitung eines Grundstückes in die öffentliche Abwasseranlage 
einleitet, einleitet, einleitet, einleitet, 

4.  § 84.  § 84.  § 84.  § 8        
Abwasser mit Leichtfl üssigkeiten wie Benzin, Benzol, Diesel, Heiz- oder Abwasser mit Leichtfl üssigkeiten wie Benzin, Benzol, Diesel, Heiz- oder Abwasser mit Leichtfl üssigkeiten wie Benzin, Benzol, Diesel, Heiz- oder Abwasser mit Leichtfl üssigkeiten wie Benzin, Benzol, Diesel, Heiz- oder 
Schmieröl sowie fetthaltiges Abwasser vor der Einleitung in die öffentliche Schmieröl sowie fetthaltiges Abwasser vor der Einleitung in die öffentliche Schmieröl sowie fetthaltiges Abwasser vor der Einleitung in die öffentliche Schmieröl sowie fetthaltiges Abwasser vor der Einleitung in die öffentliche 
Abwasseranlage nicht in entsprechende Abscheider einleitet oder Abschei-Abwasseranlage nicht in entsprechende Abscheider einleitet oder Abschei-Abwasseranlage nicht in entsprechende Abscheider einleitet oder Abschei-Abwasseranlage nicht in entsprechende Abscheider einleitet oder Abschei-
der nicht oder nicht ordnungsgemäß einbaut oder betreibt oder Abschei-der nicht oder nicht ordnungsgemäß einbaut oder betreibt oder Abschei-der nicht oder nicht ordnungsgemäß einbaut oder betreibt oder Abschei-der nicht oder nicht ordnungsgemäß einbaut oder betreibt oder Abschei-
dergut nicht in Übereinstimmung mit den abfallrechtlichen Vorschriften dergut nicht in Übereinstimmung mit den abfallrechtlichen Vorschriften dergut nicht in Übereinstimmung mit den abfallrechtlichen Vorschriften dergut nicht in Übereinstimmung mit den abfallrechtlichen Vorschriften 
entsorgt oder Abscheidergut der öffentlichen Abwasseranlage zuführt.entsorgt oder Abscheidergut der öffentlichen Abwasseranlage zuführt.entsorgt oder Abscheidergut der öffentlichen Abwasseranlage zuführt.entsorgt oder Abscheidergut der öffentlichen Abwasseranlage zuführt.

5.  § 9 Absatz 25.  § 9 Absatz 25.  § 9 Absatz 25.  § 9 Absatz 2        
das Abwasser nicht in die öffentliche Abwasseranlage einleitet, das Abwasser nicht in die öffentliche Abwasseranlage einleitet, das Abwasser nicht in die öffentliche Abwasseranlage einleitet, das Abwasser nicht in die öffentliche Abwasseranlage einleitet, 

6.  § 9 Absatz 6 6.  § 9 Absatz 6 6.  § 9 Absatz 6 6.  § 9 Absatz 6 


